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Ich gebe zu, als ich am 8.
August den Artikel in der
Rhein-Zeitung - „Katholik
darf Pfarrheim nicht für
evangelische Frau mieten“ –
gelesen habe, bin ich aus
allen Wolken gefallen! Wir
leben im 21. Jhd. und die
Zeiten „religiöser Kriege“ in
der zivilisierten Welt sind
doch eigentlich Geschichte!
Wir integrieren Ausländer
und Migranten, es werden
öffentliche Gelder bereitge-
stellt für Projekte (z.B. LOS),
die ein Zusammenleben
unterschiedlicher Kulturen
fördern sollen – und da ist
es ausgerechnet die Kirche,
die Menschen aufgrund der
Konfessionszugehörigkeit
trennt!? 
Als jemand, der zugegebe-
ner Maßen nicht wirklich
viel mit der Kirche zu tun
hat, dachte ich im wahrsten
Sinne “ich falle vom Glauben
ab“! Mit vielen Leserbriefen,
die in der Rhein-Zeitung
folgten, schien ich einer
Meinung zu sein. Doch mit
etwas Abstand und Gesprä-
chen mit Freunden die sich
in der Kirche besser ausken-
nen, wurde ich zum Um-
denken angehalten!
Sicherlich hat sich Pastor
Benno Wiederstein äußerst
unglücklich ausgedrückt,
als er die schriftliche Ab-
sage für die Feier der evan-
gelischen Frau des katholi-
schen Meinolf Weskamp ver-
fasste. Auch mag Benno
Wiederstein anschließend
Fehler gemacht haben, als
er sich trotz Bitten um Rück-
rufs nicht bei Weskamp mel-
dete. Aber im Grundsatz

hat sich der Pastor eigent-
lich nur an die von den
Pfarrgemeinde- und Verwal-
tungsräten selbst verfasste
und aufgestellte Regelung
gehalten, wonach die Ver-
mietung der Pfarrräume
ausschließlich an Pfarrge-
meindemitglieder erfolgen
darf. 
Dass ein sicherlich ent-
täuschter Weskamp über
die Rhein-Zeitung den Weg
in die Öffentlichkeit gewählt
hat, mag aus seiner Sicht
auch nachvollziehbar sein,
zumal die „Begründung“ des
Pfarrers wie angemerkt
unglücklich war.
Allerdings in Zeiten, wo die
Kirche ohnehin um Akzep-
tanz kämpft, sind solche
Diskussionen in der Öffent-
lichkeit sicherlich alles an-
dere als förderlich und
„werbewirksam“. Und hier
muss sich auch der Pfarrge-
meinderat den Vorwurf ge-
fallen lassen, als Bindeglied
zwischen Gemeindemitglie-
dern und Pfarrverwaltung
nicht alles versucht zu
haben, um diese Diskussion
intern mit den Beteiligten zu
klären. Stattdessen hat es
den Anschein, dass man
den Pfarrer hat ins offene
Messer laufen lassen. Im
Fall Weskamp hätte man
„seinem Chef“ zumindest
dahingehend den Rücken
stärken müssen, indem
man die selbst aufgestellten
und bekannten Regeln zur
Ehrenrettung des Pastors
zumindest als Leserbrief
veröffentlicht hätte. Bis
heute (22.8.) ist jedenfalls
noch kein Leserbrief des

PGR bei der Rhein-Zeitung
eingegangen, die das ganze
Thema etwas relativiert und
den Pastor aus der Schuss-
linie gezogen hätte.
Auch als „Nicht-Kirchengän-
ger“ weiß ich, dass in der
Kirche stets von einem Mit-
einander geredet und ge-
predigt wird. Im Fall „Wes-
kamp contra Wiederstein“
haben diesbezüglich bislang
alle Beteiligten versagt!

Ich denke hier sind erwach-
sene Menschen am Werk,
und zum Wohle der Kirche
sollten sich jetzt endlich alle
Beteiligten (Pfarrer, Fam.
Weskamp und PGR) an
einen Tisch begeben und die
Sache für alle positiv zum
Abschluss bringen.
Meine persönliche Meinung,
damit wieder Frieden ein-
kehrt: Was die Feier von
Frau Weskamp angeht eine
letzte Ausnahme machen,
eine Satzungsänderung die
zeitgemäß ist und die bei
Anwendung durch den Pfar-
rer/Pfarrverwaltung auch
von einem Pfarrgemeinde-
rat gestützt wird!
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WICHTIGE RUFNUMMERN

Florian Apotheke
Potsdamer Str. 51525
Karthäuser Apotheke
Meißener Str. 6 - EKZ Süd 54400

Berg-Apotheke
Simmerner Str. 88 57239

Zahnarzt Dr. Werner Stiller
Gothaer Str. 13  52182

Zahnärztin Dr. Eva-Maria Erlemeier
Am Flugfeld 26a 52025

Zahnarzt Dr. Kai Kröll
Karl-Härle-Str. 24 54777

Zahnarzt Dr. F.-W. Eckhardt
Potsdamer Str. 15 52555

Gemeinschaftspraxis Allgemeinmedizin
Dr. Günter Hanssen und Dr. Mathias Weisse
Simmerner Str. 85  52022

Allgemeinärzte Dr. Eleonore u. Dr. Thomas Bernhard
Wismarer Str. 10 51001

Kinderarzt Dr. Paul
Karl-Härle-Str. 25 579970

Gemeinschaftspraxis Allgemeinmedizin
Dr. Michael Gross und Dr. Gabi Herzhoff 
Potsdamer Str. 15 51128

Innere Medizin Dr. Christoph Bassek
Platanenweg 55177

Gemeinschaftspraxis Allgemeinmedizin
Dr. Mechthild Offermann u. Dr. Peter Luckhardt
Gothaer Straße 5 54441

Ingeborg Winzek, Fachärztin für Allgemeinmedizin
Erlenweg 11 9524606

Ärztl. Bereitschaftsdienst 4040444
Bereitschaftsdienst Kobl. Kinderärzte 01805-112056
Polizei Koblenz 1031
Feuerwehr 112
Rettungsdienst u. Krankentransport 19222
Tierärztin Dr. med. vet. H. Gollum-Weber 55145
Giftnotrufzentrale 06131/232466
Ordnungsamt (u.a. Ruhestörung, Verkehrsbehind.) 40404877
Stadtteilbüro, Anne Schnütgen 5790380
Polizei-Bezirksbeamter Holger Ingwer 1032463
Polizei-Dienststelle Karthause 2915682
Pfarramt St. Hedwig 56300
Pfarramt St. Beatus 56300
Ev. Gemeindezentrum Dreifaltigkeitshaus 52160
Ev. Kindergarten “Arche Noah” 52393
Ev. Kindergarten “Spatzennest” 55272
Kath. Kindergarten “St. Hedwig” 53166
Kath. Kindergarten “St. Beatus” 56312
Kath. Kindergarten “St. Michael” 55500
Montessori Kinderhaus 14461
Hochschulnahe Kindertagesstätte 56858

KARTHÄUSER APOTHEKEN

KARTHÄUSER ÄRZTE

WICHTIGE RUFNUMMERN
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Am 8. September, ab 11 Uhr,
findet zum vierten Mal das
„Krebbelchensfest“ der Kar-
thäuser Möhnen an der Gast-
stätte „Zum Postillion“ statt. 
Wie bereits in den letzten
Jahren, wird am Veranstal-
tungstag der Bereich der
Zeppelinstraße, von der Ein-
fahrt Spitzberg bis zur Ein-
fahrt Drosselgang/Amsel-
steg, für den motorisierten
Verkehr gesperrt. Die Ver-
anstalter bitten hierfür um

Verständnis. Neben leckeren
Reibekuchen haben die
Möhnen auch wiederum an
die kleinen Besucher ge-
dacht. Von 14 Uhr bis 17 Uhr
Kinderschminken und Ma-
len. „Kommt zu uns und
lasst uns leben, singen,
lachen und einen heben“,
freuen sich die Möhnen beim
4. Krebbelchensfest wieder
auf so zahlreiche, feier-
freudige Karthäuser/innen
wie im letzten Jahr.

Das diesjährige Erdbeerfest
sorgte nicht nur drei Tage
lang für ein abwechslungs-
reiches Programm für Jung
und Alt, sondern erwirt-
schaftete auch einen Erlös
für einen guten Zweck.

Das Integrative Montessori-
Kinderhaus durfte sich über
eine Spende der Hobbygärt-

ner in Höhe von 150 Euro
freuen. Damit beweist die
Interessengemeinschaft der
Hobbygärtner Karthause/
Moselweiß einmal mehr ihr
soziales Engagement. 
In der Einrichtung des Cari-
tasverbandes Koblenz e.V.
werden 30 Kinder im Sinne
Maria Montessoris betreut
und gefördert.

In zwei Gruppen stehen
jeweils fünf Plätze für be-
einträchtigte und zehn Plät-
ze für nicht beeinträchtigte
Kinder zur Verfügung. 
Die Spende ist ein Danke-
schön der Moselweißer
Hobbygärtner für die Unter-
stützung des Montessori-

Kinderhauses im Rahmen
des Erdbeerfestes.
Am dritten Tag des Festes
eröffneten die Kinder der
Einrichtung das Programm
und begeisterten die zahl-
reichen Gäste mit verschie-
denen Musik- und Tanzein-
lagen.

4. “Krebbelchensfest” der Karthäuser Möhnen
Am 8. September ab 11 Uhr an der Gaststätte “Zum Postillion” - Zeisigstraße gesperrt

Hobbygärtner zeigen Herz für Kinder
Spendenübergabe nach Erdbeerfest an das Karthäuser Montessori-Kinderhaus

V.l.n.r.: Martina Nickenig, Leiterin Integratives Montes-
sori-Kinderhaus, Manfred Hahn, 1. Vorsitzender Hobby-
gärtner Karthause/Moselweiß und Martina Keller, Rek-
torin Grundschule Moselweiß bei der Spendenübergabe

Die Kinder des Montessori-Kinderhauses bei ihrem
musikalischen Beitrag im Rahmen des Erdbeerfestes.
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Der Kreisverband der AWO-
Koblenz Stadt e.V. führte
vom 30.7.-17.8. ein Ferien-
projekt für Kinder von 6-12
Jahren durch, das in der
ersten Woche unter dem
Motto „Dschungel“, in der
zweiten Woche unter
„Selbstvertrauen“ und in der
dritten Woche unter dem
Motto „Pop-Musik“ stand
und unter der Leitung der

Sozialpädagogen Birgit
Schäfer und Helge Bauer
stand.
Am 14.8. besuchten die
AWO-Vorsitzende Johanna
Peter, Margret Walther und
Horst Lübberstedt die Kin-
der am Löwentor und über-
reichten Bälle und Ballspiele.
Zur Unterstützung der Ak-
tion wurde zudem noch ein
Geldbetrag überreicht.

AWO- Karthause besuchte
Ferien-Projekt am Löwentor

Der „Hasenpfad“ ist wieder geöffnet
Manfred Bastian, Chef der Karthäuser SPD, freut sich
über die Wiedereröffnung des „Hasenpfad“ und be-
dankt sich bei allen Mitstreitern, die bei der Umsetzung
des Projektes mitgeholfen haben. Allen voran die Kar-
thäuser Ratsmitglieder aller Parteien und der Vorstäd-
ter Ratskollege Michael Hoffstadt (SPD-Süd) wo der
„Hasenpfad“ aus Sicht der Karthause endet. Foto: Privat

2. Großes Hoffest 
am  31.08.,  01.  u.  02.09.2007

mit Live-Musik, leckeren Speisen
und unseren  bekannten Weinen

Freitag, 31. August ab 16 Uhr
Samstag, 01. September ab 15 Uhr
Sonntag, 02. September ab 11 Uhr

Niedergasse  10,  56073 Koblenz
T: 0261/409540, Fax: 0261/9624505

Wir  freuen  uns  auf  Ihren  Besuch!

Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi, Fr.8.30 - 18.00 Uhr, 
Länger geöffnet: Do 8.30 - 20.00 Uhr, Sa 8.00 - 14.00 Uhr
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FAMILIENNACHRICHTEN

Geburten
Tamilla Machmudow, Zwickauer Straße 7

Christina Ruppert, Wismarer Straße 11

Eheschließungen
Marie-Luise Chapman, geb. Bowin und Heinz Jürgen
Karl Panzner, Alexanderstraße 43 

Sterbefälle
Maria Richardt, Karl-Härle-Straße 1-5

Zuverlässige Partner
in schweren Stunden

Dr. Anja Angela Diesel aus
Waldesch wird neue Pfar-
rerin der Evangelischen Stu-
dierenden-Gemeinde Kob-
lenz (ESG). Zum 1. Septem-
ber tritt die promovierte
Theologin mit 50-prozenti-
gem Dienstumfang die
Nachfolge von Pfarrerin
Elisabeth Schneider-Mau-
kisch an, deren Vertrag
Ende 2006 nach 20 Jahren
ausgelaufen war.
Schwarz auf weiß konnte
Superintendent Dr. Markus
Dröge der neuen Stellenin-
haberin jetzt mit einem
Schreiben der rheinischen
Landeskirche bestätigen,
dass sie für die kommen-
den acht Jahre den Dienst
für die ESG übernehmen
kann.
Der Sitz der neuen Dienst-
stelle liegt in räumlicher
Nähe zum Gymnasium auf
der Karthause, wo die 42-
jährige Theologin seit Au-
gust 2004 als Pfarrerin im
Schuldienst mit halbem
Dienstumfang tätig ist. An-
knüpfungspunkte ergeben

sich auch zu anderen bishe-
rigen Arbeitsbereichen. Das
wissenschaftlich-theologi-
sche Arbeiten ist Anja A.
Diesel bestens vertraut. So
promovierte die gebürtige
Ottweilerin (Saarland) An-
fang 2005 im Fach Altes
Testament an der Johannes
Gutenberg Universität
Mainz, übernahm für das
Sommersemester 2006 ei-
nen Lehrauftrag an der Jo-
hann-Wolfgang-Goethe-Uni-
versität in Frankfurt a.M.
und ist jetzt noch bis Ende
August wissenschaftliche
Mitarbeiterin am Institut für
Evangelische Theologie an
der Universität Koblenz.
Dort arbeitet sie in der Re-
daktion des von der Deut-
schen Bibelgesellschaft ver-
öffentlichten „Wissenschaft-
lichen Bibellexikons“, das
Interessierten schon jetzt in
knapp 300 von mehr als
2000 geplanten Artikeln
Wissenswertes aus dem
Buch der Bücher online und
kostenfrei zugänglich
macht (www.wibilex.de).

Neue Pfarrerin
für ESG Koblenz
Dr. Anja Angela Diesel löst E. Schneider-Maukisch ab
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Dem Fanfarenzug Koblenz-
Karthause 1964 e.V. ist es,
nicht zuletzt unter der „Fe-
derführung“ seines 1. Vor-
sitzenden, Udo Hartmann,
erneut geglückt, eine quali-
tativ sehr hochwertige kul-
turelle Großveranstal-
tung nach Koblenz zu
holen. 
Am 6. und 7. Ok-
tober finden die
jährlich durchge-
führte   Landes-
meisterschaft des
Landesverbandes
für das Spiel-

mannswesen (LSW) und der
Rheinland-Pfalz-Pokal der
Tanzsportgruppen erstmals
in Koblenz statt. 
Dafür werden ca. 40 Vereine
(Musikvereine und Tanz-
sportgruppen) in Koblenz
aufschlagen, um hier ihr
Können unter Beweis zu
stellen und sich in unter-
schiedlichen Kategorien in

einem Wettstreit zu
messen.
Schirmherr dieser Ver-
anstaltung ist Ober-
bürgermeister Dr. Eber-
hard Schulte-Wisser-

mann, der sich bekanntlich
bei jeder Gelegenheit als
großer und begeisterter
Musikliebhaber und Pfleger
der Kultur „outet“.

Der Veranstaltungsort für die
Landesmeisterschaft des
LSW (konzertante Wertung,
Bühnenspiel, So., 7.10., ab 9
Uhr) und den Tanzwett-
bewerb um den Rheinland-
Pfalz-Pokal (Beginn: Sa.,
6.10., ab 19 Uhr) ist die
Sporthalle der Berufsbilden-
den Schule (Moselweiß) in
der Beatusstrasse 143-147.

Es versteht sich von selbst,
dass jede Mannschaft ihr
Bestes geben wird, gilt es
doch unter fachkundiger und
namhafter Jury, Landesmeis-
ter zu werden und eine Gold-
medaille zu erringen. Doch
auch eine Silber- oder
Bronzemedaille bescheinigt,
dass man zu den Besten
zählt.
Der Fanfarenzug Koblenz-
Karthause 1964 e.V. wird in
diesem Jahr ebenfalls wieder
an dieser Landesmeister-
schaft teilnehmen. Auf
Grund einer guten Vorberei-
tung können die Karthäuser
auf ein gutes Abschneiden
und auf eine gute Platzie-
rung hoffen.

Gewinner sind auf jeden Fall
die Besucher bzw. Zu-
schauer, da ihnen Musik vom
Feinsten geboten wird. Dabei
ist natürlich auch für das
leibliche Wohl bestens ge-
sorgt. „Kommen Sie mit dem

PKW, ausreichende Park-
möglichkeit steht zur Ver-
fügung. Sie müssen lediglich
die Zeit und Lust mitbringen,
etwas ganz Besonderes er-
leben zu wollen. Beschenken
und belohnen oder ver-
wöhnen Sie sich doch einmal
selbst durch Ihren Besuch,“
spricht Udo Hartmann, Vor-
sitzender des Fanfarenzuges
Karthause, eine Einladung an
alle Interessierten aus.

Neben der Spielwertung
findet, am Sa., 6.10. ab 14
Uhr, auch eine Marschwer-
tung statt, welche gleichfalls
für den jeweiligen Sieger die
Landesmeisterschaft und
mithin die Goldmedaille zur
Folge hat. Diese findet auf
der Sportanlage „Schmitzers
Wiese“ statt.

Damit auch der ansässige
Veranstalterverein, der Fan-
farenzug Karthause, an
diesem Wettstreit teil-
nehmen, erhält er bei der
Durchführung der zweitägi-
gen Veranstaltung dringend
erforderliche und große
Unterstützung von den Kob-
lenz ansässigen Vereinen
wie der Bürgerverein Bom-
benfeste 1906 e.V. aus
Lützel, der Kirmesgesell-
schaft 1880 Mosella aus
Moselweiß, der Vorstädter
Kirmesgesellschaft, der
Narrenzunft Grün-Gelb Kar-
thause und der Freiwilligen
Feuerwehr Karthause. „Ihnen
allen gilt an dieser Stelle ein
besonderer Dank unseres
Vereins“, so Udo Hartmann. 
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Zeisigstraße 85
56075 Koblenz

Tel.: 02 61 / 291 55 38
Fax: 02 61 / 579 29 77

Maler-, Tapezier- und 
Lackierarbeiten
Fußbodenverlegung
Dekor-Putze innen u. außen
Balkonsanierung
Natur- u. Klinkersteinreinigung

Unser Service:

Rufen Sie uns einfach an - fachmännische Beratung kostenlos!

Musik und Tanz als Wettstreit vereint in Koblenz
Fanfarenzug Karthause richtet Top-Veranstaltung aus – Landesmeisterschaft und Rheinland-Pfalz-Pokal
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ORTSRING
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im September
Karthause 1:

Altpapier 03.09.
Gelber Sack 10.09.
Grünschnitt 17.09.

Karthause 2:
Altpapier 03.09.
Gelber Sack 10.09.
Grünschnitt 18.09.

Karthause 3:
Altpapier 03.09.
Gelber Sack 10.09.
Grünschnitt 19.09.

Karthause 1: Simmerner Str./
Altkarth. einschl. Zeppelinstr.

Karthause 2: Ab
Zeppelinstr., Am Flugfeld,
Berliner Ring mit Nebenstr.,
Moselweißer Hang

Karthause 3: Karthause Ost 
ohne Simmerner Str.

Schadstoffsammlung:
29.09.2007

8-10 Uhr FW-Gerätehaus
11-13 Uhr “Am Löwentor”

ENTSORGUNG

Treffen
„Bei Costa” 

Die nächste Ortsringversamm-
lung der Karthäuser Vereine
findet am Mittwoch, 19.
September, um 19 Uhr in der
Gaststätte “Bei Costa” statt.
Interessierte Bürger/ innen
sind herzlich willkommen.

mit 

“Schu-Wi”
Die nächste Sprech-
stunde mit Ober-
bürgermeister Dr.
Eberhard Schulte-
Wissermann fin-

det am Dienstag, 18. Septem-
ber, 14 Uhr, im Saal 103,
neben dem Historischen Rat-
haussaal statt. Der OB wird
von einem Mitarbeiter des
Hauptamtes begleitet, der
auch die Termine koordiniert.
Interessierte Bürger/innen wer-
den gebeten, einen Termin
mit Wolfgang Breitbarth unter
Tel. 129-1220 zu vereinbaren.
Weitere Termine: Di., 30.10., 14
Uhr, Fr., 30.11., 13 Uhr.

BÜRGER-SPRECHSTUNDEN
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Für mächtig viel Wirbel sorg-
te am 8. August der Artikel
in der Rhein-Zeitung „Katho-
lik darf Pfarrheim nicht für
evangelische Frau mieten“.
Demnach wollte der Kar-
thäuser Meinolf Weskamp,
selbst katholisch, für den
60. Geburtstag seiner evan-
gelischen Ehefrau das Pfarr-
heim St. Beatus für eine
Feier anmieten, was schluss-
endlich seitens der Pfarrei-
engemeinschaft St. Beatus/
St. Hedwig in Person von
Pastor Benno Wiederstein
abgelehnt worden war. In
der schriftlichen Absage an
Weskamp hieß es: „Wir be-
dauern, Ihnen mitteilen zu
müssen, dass eine Vermie-
tung des Pfarrheims nicht
möglich ist. Unsere Satzung
sieht vor, dass eine Vermie-
tung des Pfarrsaales nur an

Pfarrangehörige erfolgen
kann. Nach unseren Unter-
lagen ist Ihre Ehefrau evan-
gelischer Konfession, so-
dass aus diesem Grund
keine Zusage erfolgen kann.“
Für Meinolf Weskamp, der
drei Tage zuvor bereits mit
der Sekretärin des Pfarr-
büros über die Mietmodali-
täten wie Kosten, Zahlungs-
zeitraum und Kaution ge-
sprochen hatte und von der
mitgeteilt worden war, dass
zum vorgesehenen Datum
das Pfarrheim frei sei, kam
die Absage daher völlig
überraschend „Das war für
mich völlig unverständlich,“
so Weskamp in der RZ,
zumal man bereits den 50.
Geburtstag seiner Frau dort
gefeiert hatte. Meinolf Wes-
kamp suchte - nach einigen
Versuchen, eine Erklärung

seitens der Pfarrei zu
erhalten - schließlich den
Weg über die Rhein-Zeitung

in die Öffentlichkeit. 
Dass er damit eine Lawine
an Leserbriefen lostrat, die
allesamt Unverständnis ge-
genüber der Pfarrei, explizit
gegenüber der Begründung
von Pastor Wiederstein
äußerten, war wohl zu er-
warten. Damit geriet Pastor
Wiederstein unter Beschuss,
auch innerhalb seines Pfarr-
gemeinderates.
In einem Gespräch mit
Benno Wiederstein, äußerte
der Pastor gegenüber dem
„Karthäuser“, dass er sich
mit der Absage eigentlich
nur an die von den Räten
beschlossene Satzung ge-
halten hat. „Mit der Öku-
mene hat das nichts zu tun.
Dass es nun auf diese
Schiene geschoben wird,
war so nicht gedacht“, so
Wiederstein. >

Pastor Wiederstein: „Die Entscheidung war pro 
Gemeindemitglieder aber nicht contra Konfession!“
RZ-Artikel „Katholik darf Pfarrheim nicht für evangelische Frau mieten“ sorgte für viel Wirbel 

Pastor Benno Wiederstein
hielt sich an die Satzung
der Räte und geriet unter
„Beschuss“.

Farmer-Steak 100g
mager und herzhaft gewürzt

Schweinefleisch-Ragout 
herzhaft gewürzt 100g

Siedewürstchen* 100g
herzhaft gewürzt

Pfefferlyoner * 100g
herzhaft gewürzt

Gouda jung
48% Fett in Trockenmasse 100g

Weißkrautsalat 100g
Tägl. frisch zubereitet

0,69

0,49
0,49

0,69

0,79
0,69

* mit Phosphat
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Was der Pastor für „nicht in
Ordnung“ hält ist, „das mein
Leserbrief zur Klarstellung
der Thematik bis heute nicht
in der Rhein-Zeitung ver-
öffentlicht wurde, während
alle Leserbriefe gegen meine
Person abgedruckt wurden.“
In diesem Leserbrief erklärte
Wiederstein, dass die Grund-
lage seiner Entscheidung
eine Satzung des Verwal-
tungsrates St. Beatus sei, die
nach Beratungen mit den
beiden Pfarrgemeinderäten
und Verwaltungsräten der
Karthause beschlossen wor-
den war. Grundlage dieser
Satzung sind Beschlüsse aus
den 80er Jahren, neu fest-
geschrieben Anfang der
90er und für beide Ge-
meinden zusammengeführt
im Jahre 2006. Die Satzung
beinhaltet für diese gesamte
Zeit, dass die Räumlichkei-
ten nur an Pfarrangehörige
bei persönlichen, sie selbst
betreffenden Anlässen ver-
mietet werden dürfen.

Dass der Pastor sich an diese
Satzung hält erscheint ver-
ständlich, wenn man weiß,
dass er vor zwei Jahren
ebenfalls in der Gemeinde
unter Beschuss geraten war.
„2005 wurde das Pfarrheim
St. Hedwig für eine Feier ver-
mietet, wo sich schließlich
herausstellte, dass diese
Feier die ‚Beschneidung’
eines Kindes war“, erklärt
das Pfarrgemeinderatsmit-
glied von St. Hedwig, Chris-
tof Ott. Damals wurde dem
Pastor vorgeworfen „Wie
kann man eine Beschnei-
dung im Pfarrheim zulas-
sen?“ Daher sollte man das
aktuelle Thema wohl auch
ganz nüchtern betrachten.
Der Pastor hat sich an die
Satzung gehalten, und somit
ist ihm diesbezüglich auch
kein Vorwurf zu machen.

Christof Ott macht aber
auch keinen Hehl daraus,
dass die Absage für Wes-
kamp „dumm gelaufen ist,
zumal es zuerst eine Zusage
für die Anmietung gab.“ Als
„nicht geschickt“ bewertet er
die Begründung für die
Absage, dass die Frau evan-
gelisch ist. „Wäre hier die
Erklärung so gewesen, wie
sie auch für jeden nachvoll-

ziehbar ist, ohne dass man
die durchaus gelebte Öku-
mene auf der Karthause
vielleicht in Frage stellt, wäre
das Thema gar nicht so hoch
gekocht“, ist sich Ott sicher. 
Ein anderes Beispiel dafür,
dass es im Fall Weskamp
eigentlich nicht um die Kon-
fession der Ehefrau geht
bringt Benno Wiederstein
und blickt zurück auf einen
anderen Fall: „Es gab einmal
eine Anfrage von einem Ge-
meindemitglied für eine
Feier, wo sich schließlich
herausstellte, dass die Per-
son, die feiern möchte zwar
katholisch ist, jedoch aus
Lahnstein kam. Auch hier
wurde seiner Zeit eine Absa-
ge erteilt, da die Satzung
eben die Vermietung nur an
Gemeindemitglieder vor-
sieht.“

Da das Thema „Vermietung
Pfarrheim St. Beatus“ in der
Presse und in der Diskussion
eine hohe und auch emo-
tionale Aufmerksamkeit
nach sich gezogen hat, ist
nun Anlass für eine konkrete
Entscheidung bezüglich der
künftigen Vermietung des
Pfarrheims. Erstmals berät
der Pfarrgemeinderat St.
Hedwig/St. Beatus darüber
am Donnerstag, 30. August. 

Das der Pastor also einen
Fehler gemacht hat, scheint
Fakt. Allerdings muss sich
auch der Pfarrgemeinderat
St. Beatus möglicher Weise
fragen lassen, ob er als Bin-
deglied zwischen Gemeinde-
mitglieder und Pfarrverwal-
tung alle kommunikativen
Register gezogen hat, um
die nun stattfindende öffent-
liche Diskussion im Vorfeld
mittels einem Gespräch mit
Weskamp und Wiederstein
im Keim zu ersticken. 

Für Benno Wiederstein steht
jedenfalls abschließend fest,
das die Infragestellung der
Ökumene nie ein Thema war
und dass er natürlich nicht
die Kirchen trennen will: „Die
Entscheidung war pro Ge-
meindemitglieder aber nicht
contra Konfession!“    

Oliver Schupp Wallersheimer Weg 34 (im Gebäude
Blumengroßmarkt) - 56070 Koblenz -

Tel.: 0261-9824134

UNSERE TOP-ANGEBOTE IM SEPTEMBER

Gültig vom 01.09.- 15.09.2007

Gültig vom 17.09.- 29.09.2007

Königsbacher
Pilsener
20 x 0,5 Ltr.

Eifel-Quelle
Classic o. Medium
12 x 1 Ltr. 

Mona Limonade
Orange/Zitrone
12 x 0,75 Ltr.

Volvic 
Naturell
6 x 1,5 Ltr.

Bitburger Pils
Stubbi
20 x 0,33 Ltr.

Jack Daniels
Tennessee 

Whisky
40% Alk.

0,7 Ltr.

9,99

3,49

3,99

+ 3,10 Pfand

+ 3,30 Pfand+ 3,30 Pfand

+ 3,- Pfand

7,49+ 3,10 Pfand

4,49

15,99
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Prof. Dr.-Ing. Hans Detlev
Ibach verstärkt ab sofort den
Fachbereich Bauwesen der
Fachhochschule Koblenz. In
der Fachrichtung Bauinge-
nieurwesen übernimmt er
das Lehrgebiet Holzbau und
später zusätzlich den Stahl-
und Verbundbau. FH-Präsi-
dent Prof. Dr. Peter Frings
übergab ihm jetzt die Er-
nennungsurkunde zum Pro-
fessor.
Geboren in Sydney (Austral-
ien), erwarb er sein Abitur in
Neustadt an der Weinstraße
und leistete danach seinen
Wehrdienst in Speyer ab.
Nach dem Studium des Bau-
ingenieurwesens mit Vertief-
ung des konstruktiven Inge-
nieurbaus – Schwerpunkt
Stahlbau (1982 bis 1989) an
der TU Karlsruhe begann
Ibach sein Berufsleben als
Tragwerksplaner in einem
Ingenieurbüro in Bochum.
Dabei beschäftigte er sich
besonders mit Windkraftan-
lagen und Brückenbauwerken. 
Nach drei Jahren folgte Ibach
dann Prof. Dr.-Ing. Gert
Albrecht als Assistent an den
Lehrstuhl für Stahlbau der
TU München. Dort befasste
er sich mit Ermüdungspro-
blemen im Zusammenhang
mit dem Fahrweg des Trans-
rapid und verschiedenen
Fragestellungen des Ver-
bundbrückenbaus und pro-
movierte im Jahr 2000 mit
dem Thema „Zum Kriechen
und Schwinden von Ver-

bundbrücken auf Grundlage
der Eurocodes“ mit Aus-
zeichnung. 
2002 baute Ibach als ge-
schäftsführender Gesell-
schafter einer Ingenieurge-
sellschaft eine Niederlas-
sung in Leipzig auf. In dieser
Zeit lag sein Schwerpunkt in
der Prüfung und der Aus-
führungsplanung von Stra-
ßen- und Eisenbahnbrücken
(z.B. Neubau der Seegarten-
brücke in Brandenburg mit
205 m Gesamtlänge und
100 m Gesamtspannweite),
daneben konnte er auch in-
teressante Hochbauprojekte
wie den Neubau eines Dach-
geschoßes auf einem Grün-
derzeithaus in Berlin bear-
beiten.
Prof. Dr.-Ing. Ibach verlegt
seinen Wohnsitz im Septem-
ber nach Koblenz, ist verhei-
ratet und hat drei Kinder. 
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E-m@ilinfo@derkarthaeuser.de
info@derkarthaeuser.de

info@derkarthaeuser.de

Ibach lehrt jetzt 
an der FH Koblenz

Prof. Dr.-Ing. Hans Detlev
Ibach lehrt an der FH.

Nach Sanierungsarbeiten an
den Becken und im Technik-
bereich steht das Stadtbad
seit Montag, 20. August,
wieder zu den gewohnten
Öffnungszeiten zur Verfü-
gung.
Wegen der voraussichtlich
bis Ende April 2008 dau-
ernden Schließung des Bea-
tusbades müssen Schwimm-
vereinen, die dort trainieren,
Ersatzzeiten in den übrigen
Koblenzer Bädern angeboten
werden. Im Stadtbad wird

wochentags von 17 bis 19
Uhr das Schwimmerbecken
zur Hälfte vom Schwimmver-
band Rheinland belegt sein.
Im Hallenbad Karthause ent-
fallen alle Schwimmkurse des
Sport und Bäderamtes. Dort
wird ab 15 Uhr Vereins-
schwimmen stattfinden. Das
Sport- und Bäderamt bittet
um Verständnis für diese
Maßnahmen. Die Freibäder
Oberwerth und Stolzenfels
bleiben entsprechend der
Wetterlage geöffnet.

Stadtbad öffnet wieder
Schwimmkurse auf der Karthause entfallen
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Die Fans der TuS Koblenz
engagieren sich erneut für
einen guten Zweck. Am 22.
und 23. September heißt es
„TuS-Fans helfen“. Dieses
Mal laufend! 

Die beiden Fanclubs „PQB –
die Kreativschmiede von
Fans für Fans“ und die
„Karthäuser Löwen“ haben
hierzu einen 24-Stunden-
Sponsorenlauf geplant und
informierten die Koblenzer
Bürgermeisterin und Sport-
dezernentin Marie-Theres
Hammes-Rosenstein über
die Aktion. Hierzu waren die
Mitorganisatoren des Lau-
fes, Alexandra Grings und
Helmut Görgen ins Rathaus
gekommen und überreich-
ten der Bürgermeisterin ein
T-Shirt. Diese zeigte sich
begeistert über diese bei-
spielhafte Benefiz-Aktion.
Die Rundlaufstrecke beträgt
zwei Kilometer vom Deut-
schen Eck bis zum Wende-
punkt an der Balduinbrücke

und zurück. 30 Läufer wer-
den diese Strecke in 24
Stunden ununterbrochen
laufen und suchen nun
Sponsoren, die sie dabei
finanziell unterstützen.

Schirmherr der Aktion ist
Thomas Anders.
Der Erlös, der dabei hervor-
geht, kommt dann zu 100
Prozent dem Koblenzer Kin-
derhospiz Löwenzahn, das

seit 2006 durch Krankheit
lebensbedrohte Kinder und
deren Familien hilft und
unter anderem seelischen
Beistand in der schweren
Zeit leistet, zugute. 
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T-Shirt für Bürgermeisterin Hammes-Rosenstein

Alexandra Grings (r.) und Helmut Görgen, Mitorganisatoren des Spendenlaufs „TuS
Fans helfen“, überreichten Bürgermeisterin Marie-Theres Hammes-Rosenstein ein T-
Shirt der Aktion. Foto: Uwe Weiland

KARTHAUSE AKTUELL
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In fünf Minuten Fehlstart verhindert
Kreisliga A: VfR I erreichte nach 0:2-Rückstand noch ein Remis - Dank Reck in 2. Pokalrunde
Für VfR-Trainer Peter Durst
war der Saisonauftakt seiner
Mannschaft beim SV Nieder-
werth gleich mehrfach zum
Haareraufen. Vor allem in der
ersten Halbzeit ließ seine
Defensivabteilung dem Gast-
geber einfach zu viele Räume,
was diesem wiederum zahl-
reiche, hochkarätige Tor-
chancen ermöglichte. VfR-
Torwart Christian Reck und
dem Unvermögen der Nieder-
werther war es schließlich zu
verdanken, dass der VfR in
den ersten 45 Minuten unbe-
schadet davonkam. Dies
änderte sich allerdings acht
Minuten nach Wiederanpfiff,
als der sonst gut aufgelegte
Reck beim Gegentreffer von
Jörg Zimmermann unglück-
lich aussah. Nach weiteren
acht Minuten erhöhte Sven
Steinebach (61.) für die Insu-
laner auf 2:0 und sahen
bereits wie der sichere Sieger
aus. Doch die weitere man-
gelhafte Chancenauswertung
des SVN und eine Leistungs-
steigerung des Aufsteigers in
der Schussphase ließ das
Spiel kippen. So sorgte VfR-
Torjäger Rene Adolf in der
81. Minute mit seinem An-
schlusstreffer für die Wende,
die der eingewechselte Kai
Jahnen  in der 86. Minute mit
seinem Tor zum 2:2 zum Ab-
schluss brachte und so einen
Fehlstart des A-Klassenauf-
steigers verhinderte.

Erfolgreicher waren die Kar-
thäuser eine Woche zuvor
(11.8.) im „Königsbacher“-
Kreispokal. Nachdem es
gegen den C-Ligisten TuS
Neuendorf sowohl nach 90
als auch nach 120 Minuten
1:1-Unentschieden (Tor:
Christian Seidler) stand, avan-
cierte VfR-Torwart Christian

Reck im Elfmeterschießen mit
drei gehaltenen Elfmetern
zum Matchwinner. Für den
VfR trafen hingegen Andre
Zingerling, Rene Adolf,
Raphael Jendros und Alex-
ander Eskes ins Schwarze,
und so zog der VfR letztlich
mit einem 4:2-Sieg in die
nächste Runde ein.

In der A-Klasse traf der VfR
am vergangenen Samstag
(nach Redaktionsschluss) zu-
hause auf die SG Kadenbach.
Die weiteren Spiele im Sep-
tember: 2.9. SV Weitersburg -
VfR, 9.9. VfR - Spvgg. Ben-
dorf, 16.9. SV Arzbach - VfR,
23.9. VfR - SV Anadolu (alle
Sonntag, 14.30 Uhr). (os)

....am 19. August beim ersten Saisonspiel des VfR Eintracht gegen den SV Niederwerth.                       Fotos: Schupp 

Bereits beim Pokalspiel gegen TuS Neuendorf konnte sich VfR-Torwart Christian Reck im
Elfmeterschießen auszeichnen. Beim Gastspiel in Niederwerth sah er beim ersten
Gegentreffer zwar etwas unglücklich aus, war aber ansonsten ebenfalls ein sicherer
Rückhalt und vereitelte einige Chancen der Gastgeber. Foto: Schupp 
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Bezirksmeistertitel für Bender und Herrmann
Mini-Leichtathletik-Team des SSC Koblenz-Karthause erfolgreich in Ochtendung und Bad Ems

Noch vor den Sommerferien
nahmen die jungen Athle-
ten/Athletinnen des SSC mit
großem Erfolg an den Be-
zirkseinzelmeisterschaften
in Ochtendung und dem
Mehrkampf-Sportfest in Bad
Ems teil.

Die 6jährige Greta Bender
wurde mit 2,51 m Bezirks-
meisterin im Weitsprung
und mit 12,00 m Zweite im
Ballweitwurf. Jasmin Bru-
bach, 9 Jahre, steigerte sich
über 800 m auf 3:18,2 Min.
und wurde damit Zweite der
Meisterschaften. Charlotte
Scholz, 10 Jahre, wurde mit
3,89 m Zweite. im Weit-
sprung und mit 8,2 Sek.
Vierte über 50 m. Die 11jäh-
rige Lara Jaeger sprang 4,03
m weit und lief 7,6 Sek. über
50 m und belegte damit in

ihrer Altersklasse den vier-
ten bzw. fünften Platz. 
Der 7jährige Jason Bonk warf
den 80 Gr.-Schlagball auf
18,50 m und wurde Siebter
seiner Altersklasse. Den
Knaller des Mini-Leichtath-
letik-Teams setzte Christian
Herrmann, 9 Jahre, mit vier
persönlichen Bestleistun-
gen: 4,02 m im Weitsprung
bedeuteteten den Bezirks-
meistertitel, 37 m beim
Schlagballweitwurf Platz
Vier, 8,1 Sek. im 50 m-Lauf
Platz Drei sowie ein weiterer
vierter Platz beim 1000 m -
Lauf in der Zeit von 3:58
Min. 

Auch die ebenfalls 9Jährigen
Jeffrey Bonk und Tobias Stier
warteten mit persönlichen
Bestleistungen auf. Jeffrey
wurde über 50 m in 8,2 Sek.

und über 1000 m in 3:54
Min jeweils Zweiter in seiner
Altersklasse. Tobias sprang
3,63 m weit (4. Platz) und
warf den Ball auf 36 m (5.
Platz). Paul Netta, 10 Jahre,
gewann den 1000 m-Lauf
souverän in 3:29,9 Min. und
belegte über 50 m in 7,8
Sek. den fünften Platz.
Simon Jesse wurde bei den
11Jährigen Zweiter über
1000 m in 3:35,5 min.

Beim Mehrkampf-Sportfest
in Bad Ems sorgten die
11jährigen Mädchen Celina
Leffler, Lara Jaeger und Jana
Thomas für den Höhepunkt
im Mini-Team und belegten
die Plätze 1, 2 und 4 im
Dreikampf der Altersklasse.
Siegerin wurde Celina Leffler
die 4,42 m weit sprang, in
7,8 Sek. über 50 m sprinte-

te, den Schlagball 31,0 m
weit warf und  in 2:58,9 Min
über die 800 m-Distanz lief.
Charlotte Scholz (W10)
wurde Zweite im Dreikampf
und Isabel Ott (W8) Vierte.
Im Dreikampf erreichten die
Jungen jeweils in ihrer
Altersklasse folgende Plat-
zierungen: Jason Bonk (M7)
5., Marvin Kerber(M8) 3.,
Christian Herrmann (M9) 1.,
Jeffrey Bonk (M9) 5., Felix
Bender (M9), 7., Nikolas
Hanel (M9) 8., Nico Kerber
(M10) 4., Chris Leffler (M10)
5., Bastian Schulze (M10) 9.,
Niklas Laux (M11) 4., Philipp
Ott (M11) 7.
Der 9jährige Jeffrey Bonk lief
dabei ein tolles 1000 m-
Rennen und verbesserte sich
auf die persönliche Bestzeit
von 3:45,7 Min.

Jürgen Langenbach

Der auf der Karthause ansäs-
sige Square-Dance-Verein
„Rhine-Mosel-Squeezers“
führt am Samstag, 8.9. in
der Augsthalle Neuhäusel/
Eitelborn ein Square-Dance-
Fest durch, an dem etwa
200 Clubmitglieder aus Ver-
einen der näheren und wei-
teren Umgebung erwartet
werden. Dieses sogenannte
Special „Kowelenzer Schän-
gel Dänz“ findet nur alle
zwei Jahre statt, in diesem
Jahr nun zum sechsten Mal.
Als Caller konnte neben dem
Clubcaller Andy Nolden auch

Kenny Reese, einer der be-
kanntesten Caller Europas
und Vorsitzender des euro-
päischen Callerverbandes
ECTA, gewonnen werden.
Interessierte Zuschauer sind
zwischen 14:30 und 22 Uhr
herzlich willkommen. Der
Eintritt ist frei. 

Im Übrigen sind auch alle
Clubabende für Interessen-
ten offen. An jedem Freitag
von 19:30 bis 22 Uhr treffen
sich die „Rhine-Mosel-Squee-
zers“ in der Grundschule
Neukarthause.

Am vergangenen Samstag
starteten die Ringer des
ASV Karthause gegen
Alem. Nackenheim in der
Oberliga Rheinland-Pfalz
in die Saison 07/08. Die
nächsten Heimwettkämp-
fe im Schulsportzentrum
Karthause finden jeweils
samstags um 20 Uhr an
folgenden Terminen statt:
01.09. ASV Karthause -
VfK Schifferstadt 07
08.09. ASV Karthause -

RSC-Pirmasens-Fehrbach
29.09. ASV Karthause -
AC Laubenheim
06.10. ASV Karthause -
AC Thaleischweiler
03.11. ASV Karthause -
AV Speyer
10.11. ASV Karthause -
WKG Langenlonsheim/
Büdesh.
Zu diesen Wettkämpfen
sind alle Karthäuser herz-
lich Willkommen, die ASV-
Ringer zu unterstützen.

„Rhine-Mosel-Squeezer“ laden 
zum Square-Dance-Fest ein ASV-Ringer starten 

in die Saison 07/08

NEU BEI UNS:
PIZZA - diverse Sorten
- auch zum Mitnehmen -
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„Denkmalschutz live“ so
könnte man die Idee auf den
Punkt bringen, die in den
vergangenen zehn Jahren
über 30 Millionen Bundes-
bürger auf die Beine brach-
te. Das Prinzip ist denkbar
einfach: Einmal im Jahr
Denkmale öffnen, die sonst
nicht allgemein zugänglich
sind, und sie durch Führun-
gen und bunte Rahmenpro-
gramme erlebbar machen.
Am Sonntag, den 9. Septem-
ber ist es auch in Koblenz
erneut soweit. Unter dem
diesjährigen Motto: „Orte
der Einkehr und des Gebets-
Historische Sakralbauten“
laden das Ortskuratorium
Mittelrhein der Deutschen
Stiftung Denkmalschutz und
die Koblenz-Touristik Sie
herzlich hierzu ein.
Historische Sakralbauten
sind wie Schlüssellöcher,
durch die wir unser sakrales
Erbe wieder entdecken.
Große und bedeutende Sa-
kralbauten sind Landmar-
ken, einprägsame Punkte in
der Silhouette der Stadt. Als
Denkmale zeugen Sie von
der jahrhundertealten Ge-
schichte religiösen Lebens.
Jede Epoche und jede Reli-
gion hat ihre eigenen typi-
schen Räume und Orte
geistlicher Einkehr geschaf-
fen: Synagogen, Kirchen,
Moscheen, Klöster, Kapel-
len, Friedhöfe.
Koblenz gehört zu den
Städten, die durch Krieg und

Abriss einen Großteil dieser
historischen Vielfalt verloren
haben. Verfall bedroht etli-
ches noch Vorhandene. Das
bereits Verlorene lebt in der
Ausstellung noch einmal

auf. Das Erhaltene für kom-
mende Generationen zu
sichern und zu bewahren,
ist eine verantwortungsvolle
Aufgabe, die neben großen
finanziellen Mitteln speziel-

les handwerkliches Können
erfordert. Diese alten Hand-
werkskünste live zu erleben,
ist eine spannende Erfahr-
ung, die Restauratoren und
Handwerksmeister möglich
machen. Schauen Sie Ihnen
über die Schulter in der
Werkschau des Arbeitskrei-
ses Denkmalpflege der
Handwerkskammer Koblenz
im Blumenhof.
Die folgenden Denkmale
sind für Besucher an diesem
Tag geöffnet: Ehemalige
Deutschordenskapel le,
Blumenhof, Basilika St. Kas-
tor, Grabmäler; St. Jacobus-
Kapelle, Am Alten Hospital,
Ecke Kastorhof;  Synagoge
und jüdischer Friedhof;
Franzosenfriedhof; Ehem.
Synagoge im Bürresheimer
Hof; Florinskirche; Michaels-
kapelle neben der Liebfrau-
enkirche; Peter-Friedhofen-
Kapelle; Evangelische
Lutherkirche, ehemaliges
Mendelssohnsches Teehaus;
Heilig-Kreuz-Kirche; Wall-
fahrtskirche St. Nikolaus
und Pfarrer-Kraus-Anlagen;
Ungarnkapelle, Festung
Ehrenbreitstein.

Das ausführliche Programm
mit allen Öffnungszeiten ist
bei der Tourist-Information
am Hauptbahnhof, Tel.:
31304, bei der Tourist-Info
im Rathaus, Tel.:130920,
sowie bei allen teilnehmen-
den Vereinen und Institutio-
nen erhältlich.

Orte der Einkehr und des Gebets – 
Historische Sakralbauten in Koblenz
„Tag des offenen Denkmals“ steigt am Sonntag, 9. September an zwölf Punkten
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...am 11. August bei „Rhein in Flammen“ auf dem Deutschen Eck.                                      Fotos: Oliver Schupp 

....am 11. August bei „Fress &Jazz“ im Fort Konstantin.                                        Fotos: Harald Pohl/Peter Popp 

....im Sommerlager der KaJu St. Hedwig in Rotenburg an der Fulda.                                  Fotos: Mareike Weber 
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Endlich geht es weiter…
Stadtteilfrühstück startet nach der Sommerpause wieder am 5. September 
In lockerer Atmosphäre
neue Menschen kennen ler-
nen, sich über Vereine,
Veranstaltungen und Bera-
tungsangebote informieren
oder einfach nur eine Tasse
Kaffee trinken. Dazu gibt
das erste Stadtteilfrühstück
nach der Sommerpause wie-
der für alle Karthäuser und
Karthäuserinnen die Mög-
lichkeit. 
Das erste Stadtteilfrühstück
nach der Sommerpause fin-
det am Mittwoch, dem 5.
September statt. Beginn ist
um 9.30 Uhr im Clubraum
des Dreifaltigkeitshauses. 
Das Frühstück findet jeden
ersten Mittwoch im Monat
jeweils von 9.30 Uhr bis
11.30 Uhr statt und bietet
neben einem kleinen Früh-
stück Informationen zu Ver-
anstaltungen auf der Kar-
thause. Dieses Mal wird sich
dem thematischen Schwer-
punkt „Erntezeit“ gewidmet.

Es besteht die Möglichkeit
sich über Rituale und Feste
die der Herbst bietet auszu-
tauschen. Auch können die
Lieblingsrezepte zum Ein-
kochen mitgebracht wer-
den. Des Weiteren stellt die
Stadtbibliothek wieder den
beliebten Büchertisch zum
Thema zur Verfügung. Das
Team des Stadtteilfrüh-
stücks freut sich auf Sie.
Folgend, alle Termine des
zweiten Halbjahres 2007

sowie die jeweiligen Themen:
5. September 
Erntezeit, Rezepte zum
Einkochen
3. Oktober 
findet aufgrund des Feier-
tages kein Frühstück statt.
7. November 
Die Haut – ein sensibles
Organ
5. Dezember 
So war das damals! Ge-
schichten von der Karthause
Veranstalter ist das Stadt-

teilbüro Karthause-Flugfeld,
Meißener Str. 6, 56075 Kob-
lenz, Tel.: 0261/5790380
oder 129-2301

SPRECHZEITEN:

Dienstag:     17-19 Uhr
Donnerstag: 14-16 Uhr
- und nach Vereinbarung -

Vertretung QM
Birgit Korn

Meißener Str. 6, 
56075 Koblenz

Tel.: 0261/5790380

In dringenden Fällen
wenden Sie sich bitte an
Herrn Mohr bei der
Stadtverwaltung unter
der Telefonnummer:
0261-1292325.

Das Restaurant Deinhard‘s verfolgt die 
Richtung einer leichten französischen 
Küche. In einem Ambiente rund um den
Wein werden kulinarische Kreationen in 
Anklang mit edlen Gewächsen kredenzt. 
Von saisonalen Angeboten über 
typische Gerichte aus dem Nachbarland, 
Flammkuchen aus dem Elsass und süßes Gebäck
am Nachmittag steht eine breit gefächerte Palette für
jeden Gaumen bereit. Lassen Sie sich von unseren
Mitarbeitern verwöhnen und verbringen Sie einige ge-
mütliche Stunden im Deinhard’s. Kellerführungen mit
Sekt- und Weinproben sowie ein umfangreiches
Catering-Angebot im neuen Deinhard-Gewölbekeller
oder außer Haus lassen keine Wünsche offen.

Die AXA Geschäftsstelle Michael Rech befindet sich
seit dem 01.08.2007 im Deinhard Stammhaus - einem
der traditionsreichsten Häuser Deutschlands. Es han-
delt sich um die erste Geschäftsstelle, die sich mit der
Deutschen Ärzte Finanz zusammen in einem Gemein-
schaftsbüro präsentiert.

Die AXA Geschäftsstelle Michael Rech freut sich
über eine Kooperation mit dem Steuerbüro Linz &
Linz, der Deutschen Ärzte Finanz und einer Anwalts-
kanzlei.

Wir freuen uns, dass wir so ein starkes Kompetenz-
team im Deinhard Stammhaus bilden konnten. Somit
werden in Zukunft bis zu 30 Mitarbeiter professionell
fast alle Bereiche für die Kunden und Mandanten
abdecken können. Denn somit ist ein Netzwerk ent-
standen, welches keine Fragen mehr offen lässt - an
einem Standort, den keiner mehr suchen muss.

Wir sind stolz, dass wir uns mit dem Partner AXA, der
weltweit führenden Versicherungs- und Finanzdienst-
leistungskonzerne, gemeinsam mit den Netzwerkpart-
nern im traditionellen Deinhard Stammhaus präsentie-
ren können.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Geschäftsstelle
Michael Rech

Deinhardplatz 3
56068 Koblenz

Tel: 0261/802070

Die Teams der AXA-Geschäftsstelle Michael Rech,
der Deutschen Ärzte Finanz und dem Steuerbüro
Linz vereint unter einem Dach.
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„Fress & Jazz“ und „Rhein in Flammen“
sorgten am 11. August wieder für ein ausverkauftes Fort
Konstantin. Auf der schönsten Terrasse von Koblenz ließen
es sich rund 600 Gäste bei köstlichen Speisen der
Fleischerei Schmitt, kühlen Getränken und Jazz-Musik mit
dem Jazzquartett „251 Mainz“ so richtig gut gehen. Die Krö-
nung des Abends war das traditionelle Höhenfeuerwerk auf
der Festung Ehrenbreitstein, das man vom Fort Konstantin
aus wieder einmal besonders gut sehen konnte. Foto: Pohl
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60 Jahre auf gutem Kurs:
Wissen - Wachsen – Werden
Volkshochschule Koblenz feiert Jubiläum 

Die Volkshochschule Kob-
lenz feiert in diesem Jahr ihr
60-jähriges Bestehen. Dabei
kann das kommunale Wei-
terbildungszentrum eigent-
lich schon auf wesentlich
ältere Traditionen zurück-
blicken. Denn Idee und
Institution existierten in
Koblenz bereits im Jahr
1919. So sollten schon nach
der Verfassung des Deut-
schen Reiches das Volksbil-
dungswesen und die Volks-
hochschulen von Reich,
Ländern und Gemeinden
gefördert werden. Im Laufe
der Entwicklungsgeschichte
erhielt die Weiterbildung
zahlreiche qualitative Di-
mensionen hinzu. Im Kon-
text des lebenslangen Ler-
nens nimmt die Weiterbil-
dung an der zertifizierten
Volkshochschule heute eine
zentrale und zukunftswei-
sende Funktion im öffent-
lichen Bildungswesen ein. 

Großes Jubiläumsfest 
Teilnehmende, Lehrende,
Mitarbeiter, Freunde und
Unterstützer der Volkshoch-
schule Koblenz wollen die-
sem verstärkten Stellenwert
der Weiterbildung auch
sichtbar Ausdruck verlei-
hen. Sie werden das Jubi-
läum gemeinsam gestalten
und im vhs-Gebäude,
Hoevelstrasse 6, am Freitag,
den 7.9. ausgelassen feiern.
Neben einem vielseitigen
Programm im Semester gibt
es eine zentrale Jubiläums-
veranstaltung:
Der offizielle zentrale Fest-
akt mit buntem Bühnenpro-
gramm findet am Freitag,
7.9., in der Zeit von 19-21
Uhr, im großen Saal der vhs
(2. OG), Hoevelstr. 6,  statt.
Auf dem Podium sprechen
Herr Staatsekretär Ebling,
Oberbürgermeister Dr.
Schulte-Wissermann, Herr
Professor Pätzold und viele
andere. Das moderierte
Bühnenprogramm besteht
zudem aus humorvollen
und bunten Kurzbeiträgen
von Lehrenden und Teilneh-
menden zum Thema Weiter-

bildung und lebenslanges
Lernen.
Umrahmt wird der Festakt
von den Präsentationen vie-
ler vhs-Kurse in allen Räu-
men des Hauses in der Zeit
von 17- 22 Uhr.
Zu sehen gibt es Aktionen in
der Lehrküche (mit verzehr-
baren Ergebnissen!), Aus-
stellungen, Informationen
und Vorführungen der
Kreativkurse, Informationen
aus dem gesundheitsbilden-
den Bereich (Entspannung,
Bewegung, Ernährung), Wis-
senswertes aus dem um-
fangreichen Sprachenange-
bot der vhs u.v.m.
Ebenfalls im Zusammen-
hang mit dem 60-jährigen
Jubiläum der vhs wird nach
der Verleihung des Preises
des Koblenzer Stadtfoto-
grafen an Ivo Mayr als Vor-
geschmack auf seine Tätig-
keit am 11.9., 18 Uhr in der
Volkshochschule Koblenz
eine Ausstellung seiner bis-
herigen künstlerischen Ar-
beiten eröffnet. Begleitend
findet zudem ein vhs-Semi-
nar mit dem Künstler statt. 
Zum Ausklang des Jubil-
äumsjahres wird zudem am
7.11. von den Freunden der
Volkshochschule e.V. außer
der Reihe der Hermann-
Wedell-Preis verliehen. Der
Preis geht auf den ersten
hauptamtlichen Leiter der
Volkshochschule Koblenz
zurück und wird für beson-
deres Engagement in prakti-
scher Kulturarbeit verliehen. 
Zu sämtlichen Jubiläumsver-
anstaltungen lädt die Volks-
hochschule Koblenz alle
Interessierten und Neugie-
rigen ein. Besuchen Sie uns!
- Sie sind herzlich willkom-
men zum Mitfeiern, Mit-
machen, Miterleben. Und -
sofern noch nicht gesche-
hen: Es ist höchste Zeit, uns
kennen zu lernen! 60 Jahre
auf gutem Kurs: Der Mensch
im Mittelpunkt. Wissen –
Wachsen – Werden. Mit die-
sem Jubiläumsmotto freut
sich das gesamte Team der
Volkshochschule auf viele
Besucher. 

Ferien rund ums 
Indianerleben
Stadtranderholung vom 8. bis 19. Oktober 
Spiel und Spaß zum Thema
Indianer bietet das Jugend-
amt in der Stadtranderho-
lung vom 8. bis 19. Oktober
werktags von acht bis 16
Uhr auf dem Gelände des
Schwimmbades Stolzenfels
an. Der dortige Förderverein
stellt das Areal zur Ver-
fügung. Teilnehmen an der
Herbstferienfreizeit mit ge-
schulten Betreuern können
Schulkinder zwischen sechs
und elf Jahren.
Die Kinder werden von Bus-
sen abgeholt und zurückge-
bracht. Im Preis von 50 Euro,
Geschwisterkinder zahlen

45 Euro, sind Verpflegung,
Bustransfer, Kreativmaterial
und Betreuung enthalten.
Anmeldebeginn ist Montag,
3. September ab 9 Uhr, An-
meldeschluss am Donners-
tag, 13. September bis 16
Uhr. Anmeldungen und Aus-
künfte: Jugendamt der Stadt
Koblenz, Verwaltungshoch-
haus, Schängel-Center, 12.
Stock, Zimmer 1202, 1203,
Telefon: 129 23 23 und 129
23 55.

Hierfür werden auch noch
Betreuer gesucht. Mehr
dazu Seite 22.
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Die KaJu St. Hedwig erobert Rotenburg an der Fulda
In der Zeit vom 9. bis 21. Juli
2007 fuhren 30 Kinder und
Jugendliche zusammen mit
16 Betreuern der KaJu St.
Hedwig in den Kreisjugend-
hof in Rotenburg an der
Fulda. 
In den 13 Tagen standen
mehrere tolle Programm-
punkte wie Standardspiele,
aber auch neue Spiele auf
der Tagesordnung. 
Durch das Hausspiel lernten
die Kinder und Jugendlichen
den Kreisjugendhof näher
kennen, die Stadt wurde
durch das Stadtspiel erobert
und das Gelände um den
Jugendhof wurde durch das
Geländespiel schnell er-
obert.
Bei gutem Wetter konnte
sich im nahe gelegenen
Schwimmbad abgekühlt
werden, was bei den hohen
Temperaturen auch nötig
war. Auch der höchste Berg
der Region wurde von der
Gruppe erklommen. Von
dort oben konnte man sich
einen tollen Überblick über
die Region verschaffen.

Durch den kriminalistischen
Spürsinn der Kinder und
Jugendlichen konnte eine
entführte Betreuerin gerettet
werden. Bei der Lagersta-
fette wetteiferten die Kinder
und Jugendlichen um wichti-

ge Punkte für den Sieg. Die
angehenden Stars konnten
ihr Talent bei „Are you hot?“
unter Beweis stellen, wo sie
von einer kritischen Fachjury
beurteilt wurden.
Ihrer Kreativität und hand-
werkliche Geschicklichkeit
konnten sie bei den vielseiti-
gen Hobbygruppen freien
Lauf lassen.
Bei einer Nachtwanderung
durch den Rotenburger Wald,
gruselte sich so mancher.
Der krönende Höhepunkt

des Lagers war der Lager-
abend, der von allen Kindern
und Jugendlichen geplant
und durchgeführt wurde.
Unter anderem wurden Fern-
sehsendungen wie „Schiller-
strasse“, „Das Quiztaxi“,
„Das Geständnis“, „Das Straf-
gericht“ und „DSDSS (Deut-
schland sucht den SOLA
Superstar)“ nachgespielt. 
Alle hatten viel Spaß und
freuen sich schon jetzt auf
das Sommerlager im näch-
sten Jahr. 

30 Kinder und Jugendliche der KaJu St. Hedwig verbrachten mit mit 16 Betreuern 13
tolle Tage im Kreisjugendhof in Rotenburg an der Fulda. Foto: Mareike Weber

Kleider- & Spielzeugbasar 
des Kindergarten St. Beatus
Am 29.9. im Pfarrheim a.d. Altkarthause

Der Elternauschuss des
Kindergarten St. Beatus ver-
anstaltet am Samstag den
29.September in der Zeit
von 10–12 Uhr einen Basar
für Kinderbekleidung, Kar-
nevalskostüme, Kommun-
ionskleider und Spielzeug
im Pfarrsaal St. Beatus, Fin-
kenherd auf der Altkarthau-
se. Infos und Nummernver-
gabe unter Tel. Nr. 0261/
95229410, Renate Bender.
Die abzugebenden Kartons,
Körbe, Boxen etc. bitte
außen gut sichtbar mit Ihrer
Nummer versehen. Ihre
Artikel sollten mit eingekrei-

ster Nummer, Größe und
Preis haltbar gekennzeich-
net sein!
Annahme der Artikel ist am
Freitag den 28.09. in der
Zeit von 11.30–13.15 Uhr
im Pfarrsaal St. Beatus.
Ihre nicht verkauften
Sachen, sowie Ihren Erlös,
können Sie am Samstag den
29.09.2007 zwischen 15.00
und 15.30 Uhr dort wieder
abholen.
20% des Erlöses kommen
dem Kindergarten zugute.
Im „Micky Maus Cafe“ des
Kindergarten gibt es Kaffee
und Kuchen.
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EV. KIGA „ARCHE NOAH“
Leitung: Erika Niesen
Adresse: Gothaer Straße 21
Telefon: 0261-52393
Stärke: 100 Kinder/4 Gruppen

EV. KIGA „SPATZENNEST“
Leitung: Christine Rath
Adresse: Simmerner Straße 95
Telefon: 0261-55272
Stärke: 50 Kinder/2 Gruppen

KATH. KIGA „ST. BEATUS“
Leitung: Heidi Rothweiler
Adresse: Finkenherd 20
Telefon: 0261-56312
Stärke: 32 Kinder/2 Gruppen

KATH. KIGA „ST. HEDWIG“
Leitung: Ursula Laux
Adresse: Zwickauer Straße 20
Telefon: 0261-53166
Stärke: 90 Kinder/4 Gruppen

KIGA DER „LEBENSHILFE KO“
Leitung: Christiane Wust
Adresse: Karl-Härle-Straße 6
Telefon: 0261-51094
Stärke: 24 Kinder/3 Gruppen

I. MONTESSORI KINDERHAUS
Leitung: Martina Nickenig
Adresse: Austinstraße 44
Telefon: 0261-14461
Stärke: 30 Kinder/2 Gruppen

HOCHSCHULNAHE KITA
Leitung: Ute Stein-Kanis
Adresse: Simmerner Straße 134
Telefon: 0261-56858
Stärke: 24 Kinder/2 Gruppen

Basar „Alles vom 
und fürs Kind“
Am 15.10. im KiGA und Hort St. Hedwig
Am Samstag, 15. Septem-
ber, findet von 9 bis 12 Uhr
im Kindergarten und Hort
St. Hedwig,  Zwickauer Str.
20, ein Kinderkleider- und
Spielzeugbasar statt! 
Nummernvergabe und Infor-
mationen bekommen Sie
unter Telefon: 5 31 66.
Bitte geben Sie gut erhaltene
Frühjahr- und Sommergar-
derobe für Kinder, Babyaus-
stattung, Kinderwagen, -
fahrzeuge und Spielsachen
bis spätestens Donnerstag-
vormittag (13.9.), 12 Uhr im
Kindergarten und Hort ab. 
Folgende Regelungen wer-
den vereinbart:
- keine Schuhe, mit Aus-
nahme von Gummistiefeln
- keine Strümpfe und

Strumpfhosen
- keine Unterwäsche, mit
Ausnahme von Body`s 
- keine Umstandsmode
- keine Erwachsenenklei-
dung
- keine Stofftiere
Alle Waren sind wie folgt
ausgezeichnet: Nummer in
rot, Kleidergröße und Preis.
20 % des Verkaufserlöses ver-
bleiben in der Einrichtung.
Die nicht verkaufte Kleidung
bzw. der Gewinn muss am
gleichen Tag zwischen 13.30
Uhr und 15.30 Uhr abgeholt
werden. Nicht abgeholte
Sachen werden einer karita-
tiven Einrichtung zugeführt.
Für eventuelle Beschädigun-
gen kann keine Haftung
übernommen werden!

Flohmarkt im
KiGa „Arche Noah“
Am 8.9. gibt es „alles rund ums Kind“
Im evangelischen Kinder-
garten „Arche Noah“ Gothaer
Str. 19, findet am Samstag,
8.9., von 14 bis 16 Uhr ein
Herbst-Flohmarkt statt. 
Zum Verkauf kommt „alles
rund ums Kind“, also Baby-
ausstattung, Kinderbeklei-
dung, Spielzeug, Bücher u.ä. 
Für das leibliche Wohl wer-
den Kaffee und Kuchen ge-
boten. Wer mitmachen

möchte (die Standgebühr
beträgt 3 Euro/lfdm), kann
sich im Kindergarten, Tel.
52393, (Mo. bis Fr. zw. 8
und 14 Uhr) näher informie-
ren und anmelden. Dort wer-
den auch gut erhaltene
Sachspenden „rund ums
Kind“ für einen Verkaufs-
stand des Fördervereins des
Kindergartens entgegen ge-
nommen.

‹ Bügel- & Mangel-Service ‹ Waschen & Trocknen
‹ Änderungsschneiderei ‹ Hol- & Bringservice

‹ Versandfreie Bestellungen für Quelle & Neckermann

Kostenloser Nähkurs!
Ab 30. August bei uns!
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Karthäuser Schüler zu Gast im Unterricht für Hunde
Kinder der Altkarthause besuchten Tierschule und waren begeistert: „Das ist ja reif für den Zirkus“

Betreuer gesucht
Kreative, engagierte Betreu-
erinnen und Betreuer sucht
das Stadtjugendamt für die
Herbstferienfreizeit vom 8.
bis 19. Oktober auf dem Ge-
lände des Schwimmbades in
Stolzenfels, werktags
zwischen 8 und 16 Uhr.
Betreut werden sollen
Schulkinder im Alter von
sechs bis elf Jahren. Gebo-
ten werden eine Aufwands-
entschädigung von täglich
23 Euro, 13 Tage mit Vor-
und Nachbereitung sowie
eine professionelle Anlei-
tung. Eine ausführliche
Schulung findet am 28. und
29. September statt. Eine
Anerkennung als Praktikum
ist möglich. 
Bewerbungen und Auskünf-
te: Jugendamt der Stadt, Ver-
waltungshochhaus Schän-
gel-Center, Rathauspassage
2, 12. Stock, Zi. 1202, Tel.:
Frau Reichert, 1292323.

Statt Fleißkärtchen gibt es
im Religionsunterricht bei
Hanne Friede Stempel in die
Hefte ihrer Schüler, und
zwar „Lottestempel“. Lotte,
das ist der Hund der Ge-
meindereferentin auf der
Karthause. Die Kinder ken-
nen die Mischlingshündin
bereits sehr gut, besuchte
sie die Löwentor-Grund-
schüler doch schon einmal
nach dem Unterricht. Jetzt
hat sich der Altkarthäuser
Nachwuchs in den Sommer-
ferien auf den Weg in die
Verbandsgemeinde Pellenz
gemacht, um dieses Mal
Lottes Schule kennenzu-
lernen.

Gleich zu Anfang bekommt
jedes Kind einen kleinen
Hasen und ein Meerschwein-
chen auf den Arm. So sollen
die Schüler lernen, wie die
Tiere am besten angepackt
und hochgehoben werden.
In der Mitte hockt Xaver, im
wahren Wortsinn ein alter
Hase. Er ist ein tierischer Co-
Trainer in der Saffiger Tier-
schule „Dog“s Impulse“ - wie
die französischen Tauben,
die Ziegen und die sechs
Hunde auch. Sie allesamt
helfen Hundetrainer Alex
Schumann und Tierpsycho-
login Kristin Dupont bei der
Erziehung und Ausbildung
der Hundeschüler, zu denen
auch Hanne Friedes Lotte
gehört.
Alex Schumann erzählt,
welche Aufgaben die einzel-
nen Tiere haben, und führt
vor, was seine Hunde kön-
nen. Per Handzeichen und
Pfiff treiben die Hütehunde
Souter und Knocks die
Ziegen zusammen. Ein Blick
oder Fingerzeig des Hunde-
trainers genügt, und schon
rennen die Hunde zu ihm
und setzen sich neben seine
Füße. Darüber hinaus zeigen
die Hunde auch kleine
Kunststücke, die die Kinder
besonders begeistern. „Das
ist ja reif für den Zirkus“,
meint Philipp begeistert.

Sparta, ein „Australian Cattle
Dog“, hat im März vier
Welpen zur Welt gebracht.
Mit ihrem viereinhalb Mona-
te alten Nachwuchs Margi
zeigt auch sie den Ziegen
den Weg. „Was die alles
können“, staunen die jungen
Gäste aus Koblenz. „Der Be-
such in Saffig hat sich richtig
gelohnt“, sagt denn auch
Daniel, der seinen Fotoap-

parat mitgebracht hat und
die Tierschau für sein Fe-
rienfotoalbum dokumen-
tiert.
Nach zwei Stunden geht es
zufrieden wieder zurück auf
die Karthause - mit „tierisch
schönen“ Eindrücken.

„Tierisch schöne“ Eindrücke erhielten die Kinder der
Grundschule Altkarthause in den Sommerferien in der
Saffiger Tierschule „Dog’s Impulse“.

Hundetrainer Alex Schu-
mann mit zwei seiner tieri-
schen Schüler.
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Wer kennt sie nicht, die von
Frank Farian 1975 ge-
gründete Kultband Boney M?
Am 8. September gastiert
die erfolgreiche Musik-
gruppe in der Rhein-Mosel-
Halle in Koblenz. Einlass ist
um 20 Uhr. 

Der ehemalige Karthäuser
Fußballspieler, Lothar Born-
hofen, hat es mit seiner
Firma Fun-Production ge-
schafft, die Band ans Deut-
sche Eck zu holen und ver-
spricht eine tolle „70er-
Jahre-Party“. Von ihrem
ersten Hit „Do You Wanna
Bump?“ über „Sunny“ und
„Daddy Cool“ bis hin zu
„Rasputin“ und „Ma Baker“
wird Boney M. die meisten
Zuschauer in ihre Kindes-
bzw. Jugendzeit versetzen.
Wobei sich mittlerweile
auch ein jüngeres Publikum
von der temperamentvollen
Sängerin Liz Mitchell zum
Abtanzen animieren lässt.
So findet sich bei den mit-
reißenden und technisch
perfekten Live-Auftritten von

Boney M. so mancher Vater
neben seiner tanzwütigen
Tochter wieder - „Daddy
(bleib) cool“ eben. 
Für diese Väter und Töchter
und Mütter und Söhne ver-
lost „Der Karthäuser“ 5x2
Eintrittskarten zur Party mit
der Kultband Boney M.
Schicken Sie einfach eine
Postkarte oder eine E-Mail
mit dem Stichwort „Boney

M.“ an „Der Karthäuser“, Pio-
nierhöhe 31, 56075 Koblenz
bzw. info@derkarthaeuser.de 
Unter allen Einsendungen
werden fünf Gewinner ge-
zogen. Einsendeschluss ist
der 3.9.2007. Der Rechtsweg
ist ausgeschlossen.
Karten gibt es an allen be-
kannten VVK-Stellen bzw.
unter der Hotline 06776-
9444.
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Das Hoffest der Königs-
bacher Brauerei ist In. Jetzt
geht die legendäre Party in
Koblenz in die dritte Runde.
„Nach dem großen Andrang
bei der letzten Veransta-
ltung im Mai war eines total
klar: „Unser Hoffest muss
wiederholt werden,“ erklärte
der 33-Jährige Geschäfts-
führer der Brauerei, Chris-
toph Dörr. Die letzten Vor-
bereitungen laufen auf
Hochtouren. 
Am Samstag, 1. September,
ist es dann wieder soweit:
Das Brauereigelände wird
erneut zu einer gigantischen
Partyzone. Diesmal heizen
die drei Bands „WILD-
THINGS“, „THESE DAYS“, und
„WALLSTREET“ dem Party-
volk ein. Moderiert wird die
Mega Party vom Koblenzer
Original und Comedy-Star
Rainer Zufall. 
Die fünf sexy Girls der
Koblenzer Band „WILD-
THINGS“ machen den An-

fang.  Mit Rock vom Feinsten
und einer heißen Bühnen-
show bieten die wilden
Mädels Unterhaltung der
Extraklasse. Das Publikum
darf sich auf ACDC Klänge
bis hin zu Songs von Judas
Priest oder Joan Jett freuen. 
Dann lässt es eine der
besten Bon Jovi Coverbands
in Europa so richtig krachen.
Die Vollblut-Rocker von
„THESE DAYS“ packen dabei
Titel wie „Always“, „It´s My
Life“ oder „One Wild Night“
aus. Die Originalband scheint
vergessen. Dem Publikum
wird´s  egal sein. Denn die
sechs Männer bieten eine
Hammermusik und einen
Mega-Auftritt.
RTL meint: „Beste Cover
Band Europas 2004“. Die
Rede ist von „WALLSTREET“.
Unter dem Motto „Let´s
have a Party“ bietet die
belgische Band Show-Enter-
tainment pur. Dabei präsen-
tiert die Band aktuelle Musik

aus den Charts genauso wie
die Klassiker aus 30 Jahren
Musikgeschichte. 
Soviel rockiger Partysound
lockt natürlich die Fans in
Scharen an. „Der Ansturm
auf die Tickets war wieder
riesig. Es sind aber noch
Restkarten da.“, sagt
Christoph Dörr. Die Erfahr-
ungen der letzten Party ha-
ben gezeigt: Auto stehen
lassen, dann feiert es sich
besser. „Wir haben auch
diesmal wieder einen Shuttle-
Service eingerichtet“, er-
gänzt der Geschäftsführer. 
Tickets kosten 7,50 Euro
(zzgl. VVK-Gebühren) im
Vorverkauf und sind bei
allen Vorverkaufsstellen von
Koblenz Ticket, unter
www.koblenz-t icket .de
sowie unter der Ticket-
hotline 0180/5002873 (12
Cent/Minute) erhältlich. 
Mehr Infos zum Hoffest gibt
es im Internet unter
www.koenigsbacher.de .

Königsbacher Hoffest heizt zum dritten Mal ein
Drei Top Acts bieten am 1.9. heiße Bühnenshow bis tief in die Nacht 

BONEY M. feat. Liz Mitchell in Koblenz 
„Der Karthäuser“ verlost 5x2 Eintrittskarten für Konzert am 8.9.
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SUCHEN-FINDEN-GRÜSSEN

WEISSER HOLZTISCH, rund
1,10m ausgezogen oval
1,60m, 20 Euro, an Selbst-
abholer, Tel.:0261-501871

SAUNA NEUWERTIG, 200x
206x206, 8Kw Ofen, 3 Relax-
liegen, Lichtkranz, plus Zu-
behör, Preis VHB, Tel.:
56889 o. 0151-12523299

BADEWANNENWAND, 140/
140, 10 Euro, Tel.: 76855

SCHMIEDEEISERNE FLUR-
GARDEROBE, 15 Euro, Tel.:
0261-76855

ENTSAFTER „THEKLA“, 10
Euro, Tel.: 0261-76855

KALTSCHAUMMATRATZE
neuwertig, 1 Meter x 2 Me-
ter, für 50 Euro abzugeben,
Tel.: 0261-9881514

11 SF-ROMAN-EINBÄNDE
für 10 Euro, Tel.: 0261-
9523123

7 ELEKTROWECKER a 2
Euro, zusammen 10 Euro,
Tel.: 0261-9523123

ELEKTRO-LANGHAAR-
SCHNEIDER, 15 Euro, Tel.:
0261-9523123

WOHNZIMMER-/BEISTELL-
TISCH  Buche furniert, Höhe
47cm und Tischplatte 75 X
75 cm, für 20 Euro abzu-
geben, Tel.: 9881514

CROSSTRAINER-ERGOME-
TER, Neuwertig, Ergo-Ex-
press XTE, für 100 Euro,
Tel.: 0261-9222829

MARKEN-BADEWANNEN-
DUSCHAUFSATZ, Glas, 140
x65 cm, Alurahmen 40 Euro,
Tel.: 0261-9222829

PUKY-FAHRRAD gebraucht
für Kinder von ca. 5-8 Jahre,
mit Fahrradständer und Ge-
päckträger,  VB 25 Euro,
Tel.: 0261-56572

VERKAUFE MASSIVES Kirsch-
baum-Schlafzimmer, best.
aus Kleiderschrank 3,00m
m. 2 Spiegeltüren, Bettan-
lage mit Nachtkonsolen,
180 x 200 cm sowie 2
Kommoden und integrierter
Spiegelkonsole, VB 350,00
Euro, guter Zustand, abzu-
geben Mitte September 07.
Tel.: 0261/56684

KINDERHOCHSTUHL, Trip-
Trap o.ä. preisgünstig als
Zweitstuhl bei Oma. Tel.:
64830

TIEFGARAGENSTELLPLATZ,
Austinstr. 72, 35 Euro
monatlich, Tel.: 0261-36220

WALDESCH, 3 ZKB, Balkon,
78qm, 1. E., EBK, Garage,
Abstellr., ab sofort, Tel.:
02628-8224

KOBLENZ-KARTHAUSE,
Zeisigstr.4, 3 Zi.-Wohg.,
97,2 qm, EG, renoviert, ab
1.9.07, Kaltmiete 564 Euro,
Monat Kaution 1810 Euro,
Betriebskosten 200 Euro
(Heizung, k. Wasser, TV,
Kabel), Garage 40 Euro, Tel.:
0261-9524144 oder 0261-
9151510

GARAGE IM GARAGENHOF
am Karthäuserhofweg ab so-
fort langfristig zu vermieten.
Gepflegter Zustand, 50
Euro, Monat. Tel. 5791890.

KARTHAUSE: 2 Zimmer
Küche, Bad. Dusche, ca. 50
qm teilmöbeliert, ruhige
Wohngegend, Gartenbenut-
zung. Frei ab 01.09.2007,
Warmmiete 300 Euro, Tel.:
0261/52207

TIEFGARAGENSTELLPLATZ
Greifswalderstrasse 1-3, 25
Euro monatl., Tel.: 0261-
95229036

SCHÖNE FERIENWOHNUNG
für 2-4 Personen auf der Kar-
thause-Ost zu vermieten. 
Tel. + Fax: 0261-55464

FERIENWOHNUNG KO-Kar-
thause (bis 4 Personen) zu
vermieten.Tel.: 52043 o.
0170-4859417, Fax: 53382

FREIZEITPARK AM GÜLSER
MOSELBOGEN: Urlaub an
der Untermosel mit herr-
lichen Rad- und Wanderwe-
gen. Ferienhaus, 55 qm mit
großem Garten in KO-Güls
zu vermieten (für bis zu 6
Personen).  Tel.: 52043,
mobil: 0170-4859417, Fax:
0261-53382

SUCHE VON PRIVAT zu
kaufen EFH ab 130 qm, 5-6
ZKB, mit Garage und Garten,
in KO-Karthause, Tel. 0261/
12689

WIR WERDEN BALD EINE
KLEINE STUDENTENFAMI-
LIE sein und suchen ab so-
fort dringend eine 2-oder 3-
Zimmer-Wohnung auf der
Karthause (KM max. 335
Euro). Wir freuen uns, von
Ihnen zu hören. Tel.: 0176-
23516623

KARTHÄUSER FAMILIE
SUCHT Haus oder Wohnung
zum Mietkauf auf der Kar-
thause. Zuschriften unter
Chiffre 0907 an den Verlag.

HALLO NINCHEN! Alles Liebe
und Gute zu deinem 10.
Geburtstag am 16.9. wün-
schen Dir Deine Mama, Dei-
ne Geschwister Jenny und
Tom sowie „Oma Eri“, Myri-
am, Christian, Torty u. Oli.

kleinanzeigencoupon
Verkaufen, verschenken, 

Freunde suchen und finden, Freizeit, Grüße,
Vermietungen und, und, und ...
Wer hier sucht, der findet auch!

Einfach den Coupon ausfüllen und an

“Der Karthäuser” - Kleinanzeigen
Pionierhöhe 31, 56075 Koblenz

auf Postkarte oder im Umschlag senden.

Private Anzeigen sind bis acht Zeilen kostenlos. Je weitere angefangene fünf Zeilen 
2,50 Euro. Sonderausstattungen wie Raster, Rahmen, fetter Text bitte angeben. 

Chiffre-Anzeigen bedingen eine Bearbeitungsgebühr von 8 Euro. 
Gewerbliche Anzeigen kosten 10,50 Euro (bis acht Zeilen). 

Bei Chiffre-Antwort einen Umschlag mit der Chiffre-Nr. in einem Kuvert 
an den Verlag “Der Karthäuser” schicken. 

Wir leiten die Antworten zum 20. eines Monats weiter.

Kleinanzeigenauftrag
Kostenlos       Gewerblich

Name:

Straße:

Ort:

VERKAUFE

IMMOBILIEN-GESUCH

VERMIETUNGEN

Lagerräumung
Luxusteppichboden m²/ 9,95
Sisalteppichboden m²/ 9,95
Objektteppichboden m²/ 6,95
Linoleum, PVC, Gummi m²/ 3,95
LAMINAT Markenware m²/ 7,95
KORKPARKETT m²/ 16,95
FERTIGPARKETT m²/ 19,95

BORDÜRENTEPPICHE
Alle Größen - Top-Farben - sehr preiswert

KÜCHENTEPPICHE 10,-

Maschinenverleih für Altbelags-
entfernung und Reinigung

“Belmont” Bodenbeläge 
Koblenz-Lützel
02 61 / 98 25 10

Friedrich-Mohr-Str. 7 (neben Mercedes-LKW)

GRÜSSE
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HALLO REINHOLD, Gene-
sungswünsche aus Luxem-
bourg. Kopf hoch - und wenn
der Hals auch dreckig ist.
Grüße Evi + Gerd

HALLO „WÄNNA“! Alles
Liebe und Gute und vor allem
Gesundheit wünsche ich dir
zu deinem 38. Ge-burtstag
am 6.9.! „Dein“ Oli.

GRÜSSE AUS DEM KOSOVO
an alle, die in Koblenz an mich
denken. Besonders an Isabel,
Philipp und Claudia. Mir geht
es prima. Philipp immer
schön Vokabeln lernen :-)

DER MITTVIERZIGERIN aus
dem Amselsteg 8a, alles
Gute zum Geburtstag am 1.9.,
wünschen dir die Wagner’s.

ZUM ZWEITEN GEBURTS-
TAG unserer lieben Ur-
Enkelin Antonia am 9.9. alles
Liebe, Gesundheit, Glück
und alles Gute wünschen Ur-
Oma und Ur-Opa und der
ganze Abels-Clan

LIEBE RIA, liebe Mama, alles
Liebe und Gute zu deinem
60. Geburtstag am 11.9.
wünsche dir Andre, Yvonne,
Nicole und Stefan

HALLO JULIA, Alles Liebe
und Gute zum Geburtstag
am 6.9. wünscht dir Torty.

OH FREDDY! Alles Gute zum
Geburtstag, und bleibt so wie
du bist! Kommen dann mal
vorbei und dann trinken wir
mit unserem Freund Jacky
einen :-), Viele Grüße, Torty

HI CHRIS, zu deinem Feste,
wünsche ich dir das Aller-
beste. Feier schön am 12.9.
Viele Grüße, Torty.

HALLO MAMA KATJA alles
Liebe zum Geburtstag am
12.09. wünscht dir Torty.

GUDE RECKI, alles Gute zum
G.-Tag am 13.9. Gruß, Torty

Ohwei, dem Ilias sein Frau hat
Geburtstag. LIEBE TANJA du
Nachwuchs-Atze, alles Liebe
und Gute zum Geburtstag
am 17.9. wünscht dir Torty.

HALLO KADDA, es ist wieder
ein Jahr vergangen und nun
stehst du wieder im Kar-
thäuser. Warum? Ist Doch klar,
Zu deinem Geburtstag am
28.09 möchte ich dir herzlich
gratulieren. Alles Liebe u.
Gute wünscht dir Torty

GARTENHILFE von älterem
Rentnerehepaar auf der Alt-
karthause zeitweise gesucht,
Tel.: 0261-55802

AZUBI SUCHT dringend Mit-
fahrgelegenheit nach KO-
Rübenach. Arbeitsbeginn um
7 Uhr in der Lambertstraße.
Biete großzügige  Kostener-
stattung. 0261–95229317 o.
t-mobile: 0175–8815563

OBERSTUFENSCHÜLER gibt
Nachhilfeunterricht in Mathe,
Chemie, Deutsch und Fran-
zösisch, Tel.: 0261-54763

ENGLISCHLEHRERIN erteilt
Nachhilfe u. Unterricht f. Ju-
gendl. u. Erw. Tel. 5794451

GRUND-, HAUPT- UND SON-
DERSCHULLEHRERIN erteilt
qualifizierten Nachhilfeun-
terricht. Tel.:  9425198

DOZENTIN FÜR DEUTSCH
ERTEILT DEUTSCHUNTER-
RICHT für Ausländer, Einzel-
o. Kleingruppenunterricht.
Tel.: 0261- 9425198

25

KLEINANZEIGEN

NACHHILFE

DIVERSES

Die Kanzlei Bader ist ein modernes
Dienstleistungs-Unternehmen für Ihre
individuellen und rechtlichen Bedürf-
nisse und Problemstellungen und
damit mehr als eine Rechtsanwalts-
kanzlei im herkömmlichen Sinne.
Zusätzlich zu den „üblichen“ anwalt-
lichen Tätigkeiten bieten wir Ihnen
Unternehmensberatung und Media-
tion an.
Die wachsende Zahl der Schei-
dungen in Deutschland belegt, dass
besonders auf diesem Gebiet ein er-
höhter Beratungs- und Handlungsbe-
darf notwendig ist.
Durch eine fachkundige Hilfestellung
vor und in der Trennungsphase kann
frühzeitig Klarheit geschaffen werden
über die mit der Trennung ver-
bundenen Rechte und Pflichten der
Ehepartner. 
Im Falle eines Konfliktes kann durch

die kompetente Mediation eine
Lösung gefunden werden, die beiden
Partnern Vorteile bringt.
Als neuen Service bieten wir Ihnen
das „Online“ – Scheidungsverfahren,
bei dem wir via Internet für Sie schnell
und ohne großen Zeitaufwand für Sie
tätig werden können! Vorausset-zung
ist, dass Sie mindestens ein Jahr
getrennt leben und sich einver-
nehmlich scheiden lassen wollen.
Wenn eine gerichtliche Auseinander-
setzung über Unterhaltsansprüche,
das Sorgerecht und das Umgangs-
recht für Kinder, die Hausratsteilung
oder Zugewinnausgleichsansprüche
ist nicht notwendig, weil man sich
über diese Punkte bereits einver-
nehmlich geeinigt hat oder kein
Regelungsbedarf besteht,  sind die
wichtigsten Bedingungen bereits
gegeben.

THEMA: FAMILIENRECHT

Internet-Scheidung

Einkommensteuererklärung
auch bei Miet-, Kapital-, Spekulations- und sonstigen
Einkünften, wenn die Einnahmen hieraus 9000/18000
EUR p.a. (Alleinstehende/Verheiratete) nicht über-
steigen und wenn keine Gewinn- oder umsatzsteuer-
pflichtigen Einkünfte vorliegen.

Wir beraten Sie auch bei Fragen zum Kindergeld, der
Eigenheimzulage bzw. der Investitionszulage sowie
zum Alterseinkünftegesetz.

GRÜSSE Als bundesweit tätiger 
Lohnsteuerhilfeverein helfen wir u.a

Arbeitnehmern
Beamten
Rentnern
im Rahmen einer Mitgliedschaft 
ganzjährig bei der Erstellung der

Lohnsteuerberatungsverbund e.V. 
- Lohnsteuerhilfeverein -
Beratungsstelle: 
Am Vogelschutzpark 13, 56075 Koblenz
Beratungstellenleiter: Oliver Feinauer

Gebührenfreie Tel.: 0800 000 6811 
Termine nach Vereinbarung 

www.steuerverbund.de
lohnsteuerinfo@t-online.de

Tel.: 0261-54155, Stadtwald Koblenz. Öffnungszeiten: Sa., So., Feiertag ab 11 Uhr,
Di. - Fr. ab 12 Uhr, *Montag Ruhetag. Nach Voranmeldung sind auch außerhalb der Öff-
nungszeiten Termine, z.B. für Ihre Feier, möglich. 

Im September: Wöchentlich wechselnde Eintopfgerichte!
- Feiern aller Art
- Täglich rustikale Küche, 

Wildgerichte und 
großes Salatbuffet

Auf Ihren Besuch freuen sich 
Petra Zahn und Team

www.forsthaus-kuehkopf.de
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KARTHAUSE AKTUELL/POLIZEI BERICHT

Nicht ganz ihren Augen
trauten  zwei Polizeibeamte
der City-Inspektion, als sie
am Samstagmorgen, 18.8.,
gegen 7.30 Uhr auf der
Hunsrückhöhenstraße im
Bereich Koblenz/Waldesch
den Fahrer eines roten
Toyota antrafen.
Mehrfach hatte dieser ver-
sucht, über Feuerwehr und

Polizei Hilfe anzufordern,
da er mit einem „geplatzten
Reifen“ liegen geblieben
sei.  Da er seinen Standort
nicht angeben konnte,
suchte die Polizei auf
mehreren Ausgangsstraßen
in Richtung Lahnstein,
Mainz und in Richtung A
61. Auf der B 327 im
Bereich des Koblenzer

Stadtwaldes wurde sie
schließlich fündig: Der 21-
jährige Fahrer stand mit
seinem Pkw am Straßen-
rand und hatte eine Reifen-
panne. Für genauere Anga-
ben war er jedoch nicht
mehr fähig, da die Polizei
bei ihm einen Atemalkohol-
wert von fast 2,0 Promille
feststellte. In diesem Zu-

stand konnte er wohl selbst
keinen Reifen mehr wech-
seln, weshalb der Pkw vom
ADAC abgeschleppt wer-
den musste. Dem jungen
Fahrer wurde eine Blutpro-
be entnommen. Er hat mit
einer empfindlichen Geld-
strafe und dem Verlust sei-
nes Führerscheines von
mind. 6 Monaten zu rechnen. 

Die Polizei, dein Freund und Helfer!
Reifenwechsel unter Alkoholeinfluss - 21-Jähriger forderte selbst die „Hilfe“ an

Ältere Verkehrsteilnehmer/innen im Straßenverkehr
Die Karthäuser Sicherheitsberater informieren und wünschen Allzeit gute Fahrt
Es ist ein Tabuthema, das
nirgendwo gerne angespro-
chen wird: dürfen sich Älte-
re, gerade die Betagteren,
noch ans Steuer ihres Autos
setzen? Für viele Menschen
ist der Besitz eines Führer-
scheines unerlässlich und
der eigene PKW bietet die
größte individuelle Mobili-
tät.

Als Altersgruppe mit einem
beständig wachsenden An-
teil an der Gesamtbevöl-
kerung nimmt die Anzahl
von Autofahrern/innen im
Seniorenalter immer mehr
zu. Wichtig ist jedoch, sich
stets darüber bewusst zu
sein, dass mit zunehmen-
dem Alter körperliche Ver-
änderungen eintreten, die
eine Teilnahme am Straßen-

verkehr erschweren können.
Ganz entscheidend trägt das
eigene Verhalten zur per-
sönlichen Sicherheit und zur
Sicherheit anderer bei.
Daher sollten Sie sich mit
ihrer Rolle im Straßenver-
kehr kritisch auseinander
setzen.

Der Senior im Straßenver-
kehr soll „TÜV geprüft sein“
wie sein Fahrzeug:
Hierzu gehören z.B. Hören,
Sehen und eine körperliche
Beweglichkeit, welches wich-
tige Voraussetzungen für
die sichere Teilnahme im
Straßenverkehr sind.
Durch regelmäßige Arztbe-
suche können Sie mögliche
Schwächen rechtzeitig er-
kennen und ausgleichen.
Wer unter starkem Bluthoch-

druck leidet, gerät am Steu-
er schneller unter Stress.
Besonders gefährlich kann
die Altersdiabetes sein.
Kommt es zu einer Über-
oder Unterzuckerung, kann
der Fahrer innerhalb von
Sekunden bewusstlos wer-
den.

Viele ältere Menschen wis-
sen nämlich gar nichts von
ihrer Erkrankung! Mehr als
die Hälfte der Menschen im
Rentenalter sind von Augen-

krankheiten betroffen. Da-
her sollte man mindestens
einmal im Jahr das Sehver-
mögen überprüfen lassen.

Nehmen Sie die hier genann-
ten Beschwerden nicht auf
die leichte Schulter und nut-
zen Sie die angebotenen
Vorsorgeuntersuchungen.

Die Karthäuser Sicherheits-
berater wünschen Ihnen
jedenfalls allzeit unfallfreie
und sichere Fahrt!

Ihre Karthäuser Senioren-Sicherheitsberater
Name Anschrift Tel.
Horst Heinz Stralsunder Str.15 0261-51811
Dietmar Reiser Alexanderstr. 8 0261-82805
Arnold Schwarting Eisenacher Str. 4 0178-3690234
Gertraud v. Grävenitz Rostocker Str. 6 0261-52269
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POLIZEI BERICHT

Im Rahmen einer Streifen-
fahrt wurde von Beamten
der Polizeiinspektion  am
Samstag (4.8.), 22.30 Uhr,
am Waldlehrpfad ober-
halb des Rittersturzes im
Stadtwald eine größere
Feuerstelle (1,50 x1,50 m)
festgestellt, die noch
nicht erloschen war. Im
Umfeld wurden Verpack-
ungen von Grillwürstchen
aufgefunden. 

Da ein Löschen mit eige-
nen Mitteln nicht möglich
war und ein Wiederauf-
flammen bzw. eine Aus-
breitung im trockenen
Wald zu befürchten war,
wurde die Berufsfeuer-
wehr Koblenz  mit dem
Ablöschen beauftragt.

Auf die unverantwort-
lichen Verursacher gibt es
keine Hinweise.

Zu schnell 
unterwegs
Bei Geschwindigkeitskon-
trollen vom Samstag, 18.8.,
10-15 Uhr auf der Bundes-
straße 327, die abfallend
stadteinwärts führt, musste
die Polizei Koblenz bei 2500
Fahrzeugen 50 Anzeigen re-
gistrieren. Alle Fahrzeug-
führer haben mit einem
empfindlichen Bußgeld, teil-
weise Fahrverbot zu rech-
nen. An der gefährlichen,
stadteinwärts führenden
Stelle, ist die Geschwindig-
keit der B 327 auf 70 km/h
begrenzt. Die Polizei Kob-
lenz musste stellenweise
Geschwindigkeiten von 110
km/h messen.

Spiegel 
abgetreten
Am Samstagmorgen, 4.8.,
wurden der Polizei um 5.37
Uhr zwei männliche Per-
sonen gemeldet, die in der
Rostocker Straße Spiegel an
parkenden Fahrzeugen be-
schädigen würden. Vor Ort
konnten zwei Fahrzeuge
festgestellt werden, an den
die Außenspiegel offen-
sichtlich abgetreten worden
waren. Die Täter konnten
allerdings nicht mehr aus-
findig gemacht werden.

Ihre Augen glänzen, sie
tragen eine Tüte gefüllt mit
Leckereien, die Aufregung
ist ihnen anzumerken: Es ist
mal wieder soweit, seit 21.
August legen die „I-Dötz-
chen“ ihren Weg zur Schule
zurück, in den ersten Tagen
noch in sicherer Obhut der
Eltern.

Damit diese Fröhlichkeit
auch in der Folgezeit nicht
getrübt wird, führten die
Verkehrssicherheitsberater
der Polizeiinspektion Kob-
lenz 1 und 2, POK Hans Berg 
und POK Wilhelm Schäfer die
Aktion „Schulanfang“ durch.
Im Rahmen dieser Aktion
soll der Kraftfahrer durch
verschiedene Maßnahmen
auf die neue Situation einge-
stimmt werden, damit er
durch erhöhte Aufmerksam-
keit und Vorsicht seinen
Beitrag zum Schutz der
schwächsten Verkehrsteil-
nehmer leistet.
Er soll sensibilisiert werden,
beim Auftauchen der Schul-
anfänger den Fuß vom Gas
zu nehmen und jederzeit
bremsbereit zu sein. Und
das nicht nur zum Schulan-
fang, sondern an jedem Tag
des Schuljahres!

Im Jahr 2006 ereigneten sich
in Koblenz drei Schulweg-
unfälle wobei ein Kind
schwer und eines leicht ver-
letzt wurden. Diese durch-
aus positive Bilanz gilt es
noch zu verbessern. 

Auch Sie als Eltern können
dazu beitragen den Schul-
weg Ihres Kindes sicherer zu
machen. Hierzu gibt die
Polizei folgende Tipps:
- Gehen Sie mit Ihrem Kind
den gewählten Schulweg ab
und gewöhnen Sie es an
diesen.
- Nehmen Sie der Sicherheit
zuliebe auch mal einen Um-
weg in Kauf.
- Geben Sie dem Kind ge-
nügend Zeit für den Schul-
weg; ein gehetztes Kind
übersieht die Gefahr.
- Planen Sie geschützte
Straßenübergänge wie Ze-
brastreifen, Ampeln, Unter-/
Überführungen in den Schul-
weg ein.
- Begleiten Sie in der ersten
Zeit Ihr Kind so lange, bis Sie
sicher sind, dass es den
Schulweg auch alleine

meistern kann.
- Muss Ihr Kind mit dem
Auto gefahren werden,
sichern Sie es immer ent-
sprechend der gesetzlichen
Vorschriften.
- Lassen Sie das Kind nie auf
der zur Straße hin gewand-
ten Seite aussteigen.
- Halten Sie nie so vor der
Schule, dass Sie andere
Kinder verdecken oder für
diese eine Sichtbehinderung
darstellen.
Gehen Sie mit gutem Bei-
spiel voran – Ihr Kind nimmt
Sie als Vorbild!
Stoßen Sie auf dem Schul-
weg auf besondere Schwie-
rigkeiten, wenden Sie sich
vertrauensvoll an die Ver-
kehrssicherheitsberater
Ihrer Polizei. Für den Bereich
der PI Koblenz 1 ist dies
Hans Berg, Tel: 103-2494.

Kinder sehen - Fuß vom Gas!
Polizei appelliert zum Schulanfang an die Umsicht aller Autofahrer

Der Verkehrsicherheitsberater der Polizei klärt auf und
hilft gerne. Foto: Polizei

Polizei entdeckte glühende
Feuerstelle im Stadtwald 
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KARTHÄUSER TERMINE

RINGER-OBERLIGA RLP:
20 Uhr, ASV Karthause – VfK
Schifferstadt, Schulsportzen-
trum Karthause

FUSSBALL KREISLIGA D:
11 Uhr, TuS Rhens II - VfR II,
Rhens

FUSSBALL KREISLIGA A:
14.30 Uhr, SV Weitersburg -
VfR I, Weitersburg

EV. KIRCHENGEMEINDE: 
15-17 Uhr, Dienstags-Treff mit
Kaffee & Kuchen und Leih-
bücherei, Dreifaltigkeitshaus

CDU-KARTHAUSE: 19.30 Uhr,
parteiöffentliche Vorstands-
sitzung, Bei Costa

STADTTEILBÜRO:
9.30 Uhr, Stadtteilfrühstück,
Dreifaltigkeitshaus

SPD-ORTSVEREIN: 19 Uhr,
Parteiöffentliche Vorstands-
sitzung, „Bei Costa“

KIGA „ARCHE NOAH“: 14-16
Uhr, Flohmarkt „rund ums
Kind“, KiGa „Arche Noah“,
Gothaer Str.

KARTHÄUSER MÖHNEN:
11 Uhr, 4. Karthäuser
Krebbelchenfest, vor der
Gaststätte „Zum Postillion“,
Zeppelinstraße

RINGER-OBERLIGA RLP:
20 Uhr, ASV Karthause – RSC
Pirmasens-Fehrbach, Schul-
sportzentrum Karthause

FUSSBALL KREISLIGA A: 14.30
Uhr, VfR I – Spvgg. Bendorf,
Schmitzers Wiese 

MÄNNERKREIS KARTHAUSE:
10 Uhr, Treffen rüstiger Rent-
ner und junger Pensionäre,
Mehr Infos im Ev. Gemeinde-
brief, Clubraum Dreifaltigkeits-
haus 

KFD-ST. HEDWIG: 14 Uhr,
Wanderung zum Rhein mit
anschl. Führung durch die
Basilika St. Kastor, Treff an der
Kirche St. Hedwig

SKAT: 19.30 Uhr, Preisskat des
KSC, Gaststätte „Bei Costa“

NARRENZUNFT GRÜN-GELB:
20 Uhr, Mitgliederstammtisch,
Gaststätte „Bei Costa“

TUS-FANCLUB „KARTHÄUSER
LÖWEN“: 19 Uhr, Treffen, „Bei
Costa“

KIGA ST. HEDWIG: 9-12 Uhr,
Basar „alles vom und fürs
Kind“, KiGa St. Hedwig,
Zwickauer Str.

FUSSBALL KREISLIGA D:
11 Uhr, FC Arzheim II - VfR II,
Arzheim

FUSSBALL KREISLIGA A: 
14.30 Uhr, SV Arzbach - VfR I,
Arzbach

AWO-KARTHAUSE: 15 Uhr,
Stammtisch, „Bei Costa“

ORTSRING KARTHAUSE:
19 Uhr, Treffen der Vereine,
„Bei Costa“

AWO-KARTHAUSE: 19 Uhr,
Vorstandssitzung, „Bei Costa“

KFD-ST. HEDWIG: 9 Uhr,
Frauenmesse, anschl. Vortrag
„Fußreflexzonenmassage zur
Steigerung der Selbsthilfe-
kräfte“ von Hans Eduard Reitz

PQB & KARTHÄUSER LÖWEN:
10 Uhr, Startschuss zum 24-
Std.-Spendenlauf für das
Kinderhospiz, Deutsches Eck,
Danziger Freiheit

FUSSBALL KREISLIGA D:
11 Uhr, VfR II – FC Horchheim
II, Schmitzers Wiese 

FUSSBALL KREISLIGA A:
14.30 Uhr, VfR I – SV Anadolu,
Schmitzers Wiese 

PQB & KARTHÄUSER LÖWEN:
10 Uhr, Zieleinlauf des 24-Std.-
Spendenlaufs für das Kinder-
hospiz, Deutsches Eck,
Danziger Freiheit

SAMSTAG8

DIENSTAG4

SAMSTAG1

MITTWOCH5

DONNERSTAG20

MITTWOCH19

SONNTAG2

SONNTAG9

SAMSTAG15

DIENSTAG11

MITTWOCH12

DONNERSTAG13

SONNTAG16

SAMSTAG22

SONNTAG23
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KARTHÄUSER TERMINE

Musikalische Gymnastik der
Frauengemeinschaft St. Beatus:
9.30-10.30 Uhr, Pfarrheim St. Beatus 

Rückenschule der kfd-St. Beatus:
16-17.30 Uhr, Pfarrheim

Vorlesestunde mit der Lesehexe
Ada Fürstenau: für Kinder ab 3 J., 
15-16 Uhr, Studentenwohnheim Karth.

Leseworkshop mit Ada Fürstenau:
16-17 Uhr, für Kinder ab 7 Jahren, In-
halte u.a.: Sprechübungen, Atem-
übungen für deutliches Sprechen
u.v.m., Studentenwohnheim Karthause

kfd-St. Hedwig: 9.30-10.30 Uhr,
Walking-Gruppe, Treff: 9.25 Uhr,
Bushaltestelle Greifswalder Str.

Rückenschule kfd-St. Beatus:
18 u. 19 Uhr, Pfh. St. Beatus

Walking des VfR Eintracht: 18 Uhr,
Treff Remstecken, 2. Parkplatz rechts.
Infos: Birgit Höser, Tel.: 56209

“Karthause aktiv”:  15-17 Uhr, 
ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe,
Dreifaltigkeitshaus, Gothaer Straße

Boule des VfR Eintracht:  17 Uhr,
VfR-Clubgelände, Konrad-Zuse-Straße

Rhythmische Bewegungsgruppe der
Frauengemeinschaft St. Beatus: 16-
17.30 Uhr, Pfarrh. St. Beatus (Tanzen)

Kirchenchor St. Hedwig: 20.00-21.30
Uhr, Probe im "Glaskasten" von St.
Hedwig. Interessierte Sänger sind
herzlich eingeladen. Kontakt: Tel.
0261/53947

Skat: 11 Uhr, Senioren-Skat des KSC;
Gaststätte “Bei Costa”

Kirchenchor St. Beatus: 19.30-21 Uhr,
Probe im Pfarrheim St. Beatus. Neue
Mitglieder sind herzlich eingeladen.

“Karthause aktiv”:  15-17 Uhr, 
ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe,
Dreifaltigkeitshaus, Gothaer Straße

Krabbelgruppe: 9.30-11.30 Uhr,
Dreifaltigkeitshaus, Infos unter Tel.:
0261-52160

Walking des VfR Eintracht: s. Di.

Boule des VfR Eintracht: 17 Uhr,
VfR-Clubgelände, Konrad-Zuse-Straße

kfd-St. Hedwig: 9.30-10.30 Uhr,
Walking-Gruppe, Treff: 9.25 Uhr
Bushaltestelle Greifswalder Str.

MONTAGS

DIENSTAGS

MITTWOCHS

FREITAGS

DONNERSTAGS

MÄNNERKREIS KARTHAUSE:
10 Uhr, Treffen rüstiger Rent-
ner und junger Pensionäre,
Mehr Infos im Ev. Gemeinde-
brief, Clubraum Dreifaltigkeits-
haus 

SKAT: 19.30 Uhr, Preisskat des
KSC, Gaststätte „Bei Costa“

KFD-ST. HEDWIG: 18 Uhr,
Frauenstammtisch, Gaststätte
„Bei Costa“

ROLLER-CLUB RHEIN-LAHN:
19 Uhr, Stammtisch, „Bei
Costa“

KIGA ST. BEATUS: 10-12 Uhr,
Kleider- und Spielzeugbasar,
Pfarrheim St. Beatus, Am
Finkenherd

RINGER-OBERLIGA RLP: 20
Uhr, ASV Karthause – AC
Laubenheim, Schulsportzen-
trum Karthause

STÄNDIGE TERMINE

2.9. bis 6.10.2007,

13. Koblenzer 
Mendelssohn-Tage
Das diesjährige Festival stellt
ein weniger prominentes Mit-
glied der Familie Mendelssohn
ins Zentrum der Veranstal-
tungen: Arnold Mendelssohn
(1855 - 1933), den Großnef-
fen von Felix.
2007 stehen insgesamt nicht
weniger als sechs Komposi-
tionen Arnold Mendelssohns
auf dem Programm: Das zwei-
te Streichquartett, interpre-
tiert von einem der bekannte-
sten deutschen Streichquar-
tettformationen, dem Nomos-
Quartett, das mit einem
Mendelssohn-Familienpro-
gramm (Felix, Fanny, Arnold)
die diesjährigen Mendels-
sohntage am 2. September
eröffnen wird.
Außerdem wird am 23. Sep-
tember das Cellokonzert so-
wie die Kantate „Zagen und
Zuversicht“ vom WDR-Chor
und WDR-Rundfunkorchester
zusammen mit Felix Mendels-
sohns vielleicht populärster
Psalmvertonung „Wie der
Hirsch schreit“, im Studio pro-
duziert, in der Rhein-Mosel-
Halle aufgeführt und live mit-
geschnitten. Infos und Ter-
mine im Internet unter www.
mendelssohn-koblenz.de

11.9., 20 Uhr, Café Hahn

Luka Bloom:
Tribe Tour 2007
Special Guest: Sabrina Dinan

Nach dem großartigen Cover-
Album „Keeper Of The Flame“,
der Zusammen-arbeit mit
Sinead O’Connor auf dem
zeitlosen „Between The Moun-
tain & The Moon“, mit

Klassikern wie „City Of Chi-
cago“ und „No Matter Where
You Go, There You Are“ lässt
er sich mit dem neuen Long-
player erstmals auf eine musi-
kalische Partnerschaft mit
einem weiteren Künstler ein.
Luka Bloom hat in dem iri-
schen Multi-Instrumentalisten
Simon O’Reilly den perfekten
Counterpart gefunden. Mit
dem Album „Tribe“ ist es Luka
Bloom gelungen, seiner Dis-
kographie ein Werk hinzuzu-
fügen, dass Aktualität und
Zeitlosigkeit verbindet und in
seiner Stimmigkeit das Zeug
zum Klassiker im Katalog des
irischen Singer/ Songwriters
hat. Natürlich wird Luka
Bloom sein aktuelles Album
auch im Herbst 07 live vorstel-
len und gastiert auch im Café
Hahn in Koblenz! Eintritt: VVK
20 Euro zzgl. VVK-Geb./AK 24
Euro

26.9., 20 Uhr, Café Hahn

Angelique Kidjo: 
„Djin Djin“
„Ihr Geist ist unbesiegbar, und
sie bringt alles, was sie
berührt, zum Leben“, sagt
Peter Gabriel über Angelique
Kidjo. Seine Anerkennung für
die afrikanische Sängerin wird
geteilt von anderen großen
Künstlern wie Alicia Keys,
Amadou & Mariam, Carlos
Santana, Joss Stone, Branford
Marsalis und Joy Denalane. Sie
alle sind auf „Djin Djin“ vertre-
ten, dem großartigen neuen
Album Angelique Kidjos, wel-
ches eine Rückkehr zu ihren
musikalischen Wurzeln in
Benin widerspiegelt.
Eintritt: VVK 18 Euro zzgl.
VVK-Gebühren/AK 22 Euro/
Förderverein 11 Euro.

KOBLENZ-TOURISTIKinformiert

SAMSTAG29

DONNERSTAG27DIENSTAG25

MITTWOCH26

www.derkarthaeuser.de
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KOBLENZ AKTUELL

42 junge Menschen beginnen ihre Ausbildung bei der Stadtverwaltung
Anfang August begann in der Stadtverwaltung Koblenz für 42 junge Leute der „Ernst des Lebens“. Der berufliche
Lebensweg startete zunächst mit einem dreitägigen Einführungsseminar. Hier wurden interessante Informationen
zur Stadt Koblenz und zur Stadtverwaltung vermittelt. Die Auszubildenden, unter denen sich in diesem Jahr zu
mehr als der Hälfte Frauen befinden, werden verschiedene Berufe ausüben, zu denen neben den klassischen
Verwaltungsberufen auch zum Beispiel die Berufe der Fachkräfte für Abwassertechnik sowie Veranstaltungstechnik
gehören. Foto: Knaak

Für achtzehn junge Damen
und Herren hat Anfang
August 2007 ein neuer
Lebensabschnitt begonnen,
denn an diesem Tag starte-
ten sie gemeinsam ihre Aus-
bildung bei der Sparkasse
Koblenz. 
Begrüßt wurden die neuen
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter von Ernst Josef Lehrer,
Vorstandsmitglied der Spar-
kasse, der unter anderem
sagte: „Herzlich willkommen
bei uns! Schön, dass Sie da
sind! Sie sind vermutlich
gespannt auf das, was Sie
erwartet. Vielleicht sind eini-
ge sogar ein wenig aufge-
regt. Ich bin es jedenfalls
gewesen damals, als ich an
Ihrer Stelle war. Sie haben
sich für eine Ausbildung bei
uns entschieden, und umge-

kehrt haben wir Sie ausge-
wählt. So haben wir also zu-
sammengefunden – ich
denke, eine gute Basis für
die kommenden Jahre. Und
lassen Sie sich nicht ver-
unsichern, wenn jetzt vieles
ganz neu für Sie ist oder

Ihnen manches vielleicht
noch etwas rätselhaft er-
scheint. Ich bin überzeugt:
Sie alle werden erfolgreich
mitarbeiten!“

Dann verglich Lehrer sehr
anschaulich den Erfolg der
Auszubildenden mit dem
Rezept einer Pizza: „Die
Grundlage einer jeden Pizza
besteht immer aus den
gleichen drei Zutaten, und
zwar aus dem Teig, Toma-
tensoße und Käse. Diese
drei bilden die Basis, auf die
man seine Lieblingszutaten
noch drauflegen kann – als
persönliche Extras sozusa-
gen. Aber auch der Erfolg

hat eine Basis, auf die man
nicht verzichten kann. Zuta-
ten dafür sind Einsatz, der
immer und überall gefragt
ist, Offenheit und Kompe-
tenz, und zwar fachliche wie
auch soziale Kompetenz. 

Dass Sie jetzt noch kein
Fachwissen haben, ist klar.
Aber genau das wird sich in
der nächsten Zeit ändern
und das ist gut so! Denn es
gilt: Wissen ist Kapital –
heute mehr denn je. In
diesem Sinne wünsche ich
Ihnen gutes Gelingen und im
Namen der ganzen Beleg-
schaft der Sparkasse einen
guten Start!“ 

18 neue Auszubildende bei der Sparkasse Koblenz

Die neuen Auszubildenden zusammen mit dem Sparkassen-Vorstand, dem Personalrat
und Führungskräften der Sparkasse. Foto: Karbach
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